
Ein wahrer Prachtsaal für die Kultur
Das Ballhaus Wedding bittet zu festlichen Bällen, Zirkus, Konzerten und Theater

Die Mischung macht‛s – und 
das im doppelten Sinne. Dja-
mila Rempel und Robert 
Bittner eröffnen eine neue  
Adresse für Kultur. Unter dem 
Namen „Ballhaus Wedding“ 
betreiben sie künftig einen 
historischen Festsaal im Sol-
diner Kiez als Veranstaltungs-
ort. 

„Wir arbeiten mit einer 
Misch nutzung‟, beschreibt 
Robert die finanzielle Seite 
des Vorhabens. Mit Firmenfei-
ern, Hochzeiten und Fototer-
minen soll Geld in die Kasse 
fließen. Damit soll die Zahlung 
der Miete für die 365 Quadrat-

meter in der Wriezener Straße 
6 gesichert werden. Doch das 
Herz der beiden Kulturschaf-
fenden hängt am Kulturpro-
gramm. Das wollen die beiden 
ab sofort auf die Beine stellen. 
Und auch hier gilt wieder: Auf 
die Mischung kommt es an. 
Liederabend, Wortunterhal-
tung (Slam), Klassikkonzert, 
Akrobatik am Trapez, Sonn-
tagsbrunch mit Livemusik – 
die ersten Termine auf www.
ballhauswedding.de verspre-
chen, dass für jeden etwas 
dabei ist. „Der Name Ballhaus 
soll eine Marke für Kultur und 
Kunst werden‟, sagt Bittner. 

Und wie der Name sagt, soll 
es auch festliche Bälle geben: 
Opernball mit klassischen 
Gesangseinlagen, Maskenball 
und Filmball. Robert Bittner, 
Schauspieler und Regisseur, 
und Djamila Rempel, Desig-
nerin für Tanzmode, haben 
viel mit dem Ort vor. Seit dem 
1. Januar sind sie Mieter und 
dürfen nach ihren Vorstellun-
gen gestalten. „Ich bin mein 
eigener Intendant‟, ändert Ro-
bert Bittner die Redewendung 
„Sein eigener Chef sein‟. Die 
ersten Konzerte starten im Fe-
bruar. Zum Ballhaus gehören 
neben dem alten Festsaal mit 

135 Quadratmetern ein Foyer 
und Salons im Erdgeschoss 
sowie Lounges im Keller. Der 
Stil der Inneneinrichtung 
wird prachtvoll – die bereits 
fertig gestellten Kamin- und 
Pfauenzimmer geben einen 
Eindruck. Erfahrungen als 
Eventmanager haben Rempel 
und Bittner beim Tangoloft 
und bei der Wiesenburg ge-
sammelt. Unter Fotografen 
war der Festsaal bisher un-
ter der Marke Ballsaal-Stu-
dios bekannt. Sie nutzten den 
Charme der blätternden Origi-
nalfarbe für aufwändig vorbe-
reitete Fototermine. as

Stadträtin schockiert
Die neue grüne Stadträtin 
Stefanie Remlinger, zuständig 
für Schule, Sport und Kultur, 
nutzt ein Interview mit der 
WEZ für eine deutliche Kritik 
an ihrem Vorgänger Carsten 
Spallek von der CDU. Seite 2 
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Interview zum Amtsantritt:  
Die neue grüne Stadträtin 
Stefanie Remlinger ist zustän-
dig für Schule, Sport und Kul-
tur. Sie nutzt das Interview 
für eine deutlich vernehm-
bare Kritik an ihrem Vorgän-
ger Carsten Spallek von der 
CDU. 

Frau Remlinger, wie haben 
Sie Ihren Bereich bei Amts-
antritt vorgefunden?
Das Kultur- und das Weiter-
bildungsamt sind wahnsinnig 
gut aufgestellt. Das stelle ich 
bei meinen Auftakttouren 
durch den Bezirk fest: da 
leuchtet es aus den Augen. 
Ganz schwierig ist es aber 
im Bereich Schule. Da finde 
ich seine sehr, sehr schwache 
Personalbesetzung vor. Und 
dann kann ein Amt natürlich 
nicht mehr engagiert und mo-
tiviert arbeiten, wenn jeder 
der noch da ist, überlastet ist. 
Sehr schockiert bin ich, dass 
der Bezirk in den letzten Jah-
ren offensichtlich die Schul-
bauoffensive nicht genutzt 
hat. 

Was heißt das konkret?
Wir haben zum Beispiel Ge-
samtsanierungen, die nicht 
in der Schulbauoffensive 
angemeldet worden sind. 
Das ist namentlich die An-
na-Lindh-Grundschule. Das 
ist mir vollkommen unerklär-
lich. Das ist eines der wich-
tigsten Themen, um die ich 
mich kümmern will, dass wir 
für diese Schule Investitions-
mittel besorgen.

Hat Sie noch mehr  
schockiert?
Da hole ich ein wenig aus: Mit 
der Schulbauoffensive hat-
ten die Bezirke einen Blan-
koscheck. Im Grunde könnte 
Mitte 26 Blankoschecks ha-
ben. Denn 26 Mitte-Schu-
len stehen als Gesamt-Sa-
nierungsmaßnahme in der 
Schulbauoffensive. Für diese 
Maßnahmen wurden im 
Rahmen der Schulbauoffen-
sive die Kosten pauschal mit 
fünf bis zehn Millionen Euro 
geschätzt. Aber grob, Pi mal 
Daumen. Denn die Kosten-
schätzung aus dem Jahr 2014 
diente ausschließlich dazu, 
aufzuteilen, ob der Bezirk 
oder das Land die Sanierung 
organisiert. In der Kategorie 
fünf bis zehn Millionen Euro 
konnte der Bezirk entschei-
den, ob er die Aufgabe über-
nimmt oder ob das Land Ber-
lin sanieren soll. 

Und das heißt?
Mitte hat alle 26 Maßnahmen 
dieser Kategorie behalten, 
also gesagt: Das organisieren 
wir allein. Und Berlin hat da-
raufhin bestätigt, das dafür 
benötigte Geld dem Bezirk 
zuzuweisen. Und jetzt kommt 
es: Ich finde nun bei meinem 
Amtsantritt vor, dass Mitte 
bloß für eine einzige dieser 26 
Sanierungen eine Bauplanung 
hat. Obwohl bekannt war, dass 
die Bezirke bis Ende 2022 die 
erste Rate abrufen müssen – 
sprich, dass der Baubeginn 
erfolgen muss. Natürlich setzt 
der Abruf der Gelder Baupla-
nungen voraus. Und deshalb 
sind die Gelder für die Ge-
samtsanierung – nicht unbe-
dingt für eine einzelne Aus-
besserung hier und da – nun 
samt und sonders gefährdet. 

Danke für das Gespräch.
 Interview Andrei Schnell

Stefanie Remlinger ist Stadträtin für Schule, Sport und Kultur.  Foto: as

Neue Stadträtin „schockiert“ 
Im Interview erhebt Remlinger schwere Vorwürfe 

„Zwischennutzungen sind 
grundsätzlich möglich, jedoch 
ist eine gewerbliche Zwi-
schennutzung aktuell nicht 
vorgesehen“, sagt der Betrei-
ber des Schillerpark-Centers. 
Auf Nachfrage zur Zwischen-
nutzung erklärt ein Presse-
sprecher von Aroundtown: 
„Es handelt sich hierbei ge-
nerell um sehr limitierte Nut-
zungsmöglichkeiten für einen 
ganz begrenzten Zeitraum.“

Die zuständigen Mitar-
beiter beim Immobilienun-
ternehmen würden entspre-
chende Anfragen „auf indivi-
dueller Basis auf Machbarkeit 
geprüft werden“. Wichtig ist 
dem Pressesprecher: „Eine 
breite Zwischennutzung 
ist aufgrund der geplanten 
Objektentwicklung nicht 
vorgesehen.“ Doch kurzfris-
tigen Zwischenlösungen ver-
schließt sich Aroundtown 

zumindest nicht grundsätz-
lich. Seit einem Jahr steht das 
Schillerpark-Center in der 
Müllerstraße leer. Vor kurzem 
hat der Betreiber im Erdge-
schoss Fensterfolien ange-
bracht. Es wirkt, als ob bald 
neue Geschäfte einziehen 
würden. Doch schnell wird es 
damit nicht gehen. „Wie be-
reits bekannt werden derzeit 
verschiedene zukünftige Opti-
onen für das Center geprüft.“ 

Die Prüfung wird Zeit kosten. 
Das Unternehmen teilt mit, 

„in enger Abstimmung mit der 
Bezirksverwaltung und den 
zuständigen Behörden“ zu 
sein. Verschiedene Nutzungs-
optionen würden geprüft. 

Eigentümer des Grund-
stücks ist die BVG. Around-
town verfügt über einen Erb-
bauvertrag. Damit besitzt 
der Investor lediglich das Ge-
bäude.  as

Ankündigung neuer Geschäfte im leer gezogenen Einkaufshaus  Foto: as

Zwischennutzung möglich? 
Eigentümer des Schillerpark-Centers gesprächsbereit 
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Aktivisten haben auf dem 
Maxplatz in der Nähe des 
Leopoldplatzes ein Beton-
podest errichtet. Sie nennen 
das Werk Wohnungslose 
Bühne. Nun diskutiert die 
Politik, ob es sich dabei um 
ein Denkmal oder um eine 
Gefahrenstelle handelt. Der 
Aufbau der Bühne war mögli-
cherweise am 10. Dezember. 
Als Urheber hat sich bislang 
niemand bekannt. Unterstüt-
zer sprechen von „Unbekann-
ten“. Offiziell entdeckt wurde 
das Werk während einer De-
monstration gegen Obdachlo-
sigkeit am 10. Dezember.

Das Ordnungsamt erfuhr 
am 13. Dezember von dem 
Podest. Es hat die Bühne mit 
einem Sperrzaun eingerahmt. 
Daraufhin hat die politische 
Initiative „Leerstand hab ich 
Saath“ umgehend eine Peti-
tion gestartet. Die Initiative 
ist bekannt für ihr Engage-
ment für Obdachlose. In der 
Petition fordern sie nament-
lich Bezirksbürgermeister 
Stephan von Dassel auf, „das 
Denkmal sofort zu legalisie-
ren“. In der Bezirkspolitik 
übernehmen einige Parteien 
die Wortwahl Denkmal. So 
fordert die Linke in der Be-
zirksverordnetenversamm-
lung (BVV) den dauerhaften 

Erhalt des Denkmals. Die 
SPD beantragt „zu prüfen, ob 
das Denkmal Wohnungslose 
Bühne eine Gefahrenstelle 
darstellt.“ Die Grünen ver-
zichten auf das Wort Denk-
mal und fordern  „Lösungen 
für einen langfristigen Erhalt 
zu erarbeiten“.

Unabhängig von der Frage, 
ob es sich um ein Denkmal, 
eine Aktion oder eine Gefah-
renstelle handelt, muss sich 
nun die Stadträtin Almuth 
Neumann mit der heimlich 
auf dem Maxplatz errichteten 
Bühne befassen. Die grüne 
Stadträtin ist für Grünflächen 
zuständig. Eine Anfrage der 
SPD beantwortet sie vage: 
„Grundsätzlich bedarf es 
für die Aufstellung von Ge-

genständen im öffentlichen 
Raum eines Antrages auf 
Sondernutzung beziehungs-
weise in Grünanlagen einer 
Ausnahmegenehmigung und 
bei Kunstinstallationen in der 
Regel eines Wettbewerbs-
verfahrens.“ Grundsätzlich 
und in der Regel heißt nicht 
„muss“.

„Diese Bühne ist für die-
jenigen, die von strukturel-
ler Gewalt betroffen sind ...“, 
steht auf dem heimlich er-
richteten Podest. Die Bühne 
besteht aus einem Betonring 
und einem Holzdeckel. In die 
Holzoberfläche sind Aussa-
gen von Obdachlosen einge-
brannt. Eine befestigte Stufe 
soll offenbar dazu einladen, 
das Podest zu betreten.  as

Aktion Wohnungslose Bühne auf dem Maxplatz  Foto: as

Denkmal oder Gefahrenstelle?
Auf dem Maxplatz steht eine Bühne für Wohnungslose 

Auf das Brunnenviertel 
folgt das nächste Gebiet. 
Die zweite Parkzone in den 
Ortsteilen Wedding und Ge-
sundbrunnen wird von der 
Gerichtstraße im Süden bis 
zur Exerzierstraße im Nor-
den reichen. Ab März richtet 
das Bezirksamt hier eine Par-

kraumbewirtschaftung ein. 
Für alle, die nicht Anwohner 
sind, endet damit das kos-
tenlose Parken. Rund 3.800 
Parkplätze sind betroffen. 
Ende Januar veranstaltete das 
Amt eine digitale Veranstal-
tung, während die Anwohner 
Fragen stellen konnten. 

Wer in dem Gebiet wohnt, 
kann gegen eine Gebühr 
von 20,40 Euro zwei Jahre 
lang parken. Wer außerhalb 
wohnt, der muss pro Stunde 
zwei Euro zahlen. Der Sonn-
tag und die Nachtstunden 
sind kostenlos. Für Unterneh-
men gibt es Betriebsvignet-
ten ab 90 Euro pro Jahr bezie-
hungsweise 160 Euro für drei 
Jahre. Pendler, die Schicht 
arbeiten, können ebenfalls 
Ausnahmeanträge stellen. 
Auch aus gesundheitlichen 
Gründen können Ausnahmen 
beantragt werden. 

Die neue Zone 80 folgt auf 
die Zone 83, die bereits im 
Dezember 2020 eingerichtet 
wurde. Die 83 liegt im Brun-
nenviertel und umfasst rund 
4.300 Stellplätze. Beschlos-
sen hat das Bezirksamt die 
großflächige Einführung von 
Parkzonen im August 2018. 
Lediglich Teile des Afrikani-
schen und Englischen Vier-
tels werden von der Bewirt-
schaftung ausgenommen. Bis 
Ende dieses Jahres sollen in 
sieben Zonen rund 25.000 
öffentliche Parkplätze gebüh-
renpflichtig werden.  as

Bald kann in der Pankstraße nicht mehr kostenlos geparkt werden.  

Zone 80 folgt auf 83
Im März soll im Gebiet Pankstraße eine neue Parkzone kommen 

Das Bezirksamt hat auf sei-
ner Sitzung am 4. Januar 
beschlossen, auch in die-
sem Jahr auf die Sondernut-
zungsgebühren für soge-
nannte Schankvorgärten zu 
verzichten. Bis 30. Juni müs-
sen Gastronomen für das 
Aufstellen von Tischen und 
Stühlen vor ihren Geschäf-
ten damit weiterhin keine 
Gebühren zahlen. Die glei-
che Regelung hat es bereits 

in den vergangenen Pande-
mie-Jahren gegeben. Damit 
folgt der Bezirk  Mitte einem 
Senatsbeschluss, der den Be-
zirken den Verzicht auf die 
Gebühren ermöglicht. Wie 
in der WEZ berichtet, wurde 
die Möglichkeit der kosten-
freien zusätzlichen Nutzung 
von Flächen im öffentlichen 
Raum im Wedding im ver-
gangenen Jahr jedoch kaum 
wahrgenommen.  dh

Sondernutzung verlängert
Keine Gebühr für Schankvorgärten

Der Bezirk wird auch in die-
sem Jahr Projekte zur Inte-
gration und gleichberech-
tigten Teilhabe Geflüchteter 
unterstützen. Der Bezirk 
bekommt vom Senat für das 
Jahr 2022 insgesamt 597.926 
Euro, die er für solche Maß-
namen ausgeben kann. 
Damit bekommt Mitte fast 

50.000 Euro mehr als im ver-
gangenen Jahr. Mit dem Geld 
sollen hauptsächlich die Pro-
jekte des Vorjahres weiter-
gefördert werden. Mit den 
Mehrmitteln soll auch eine 
neue Maßnahme unterstützt 
werden, die aber noch in ei-
nem Beteiligungsprozess er-
mittelt werden soll.  dh

Projekte unterstützen
Teilhabe und Integration Geflüchteter

Auch im Wedding sind von der 
Firma Wall in den vergange-
nen Wochen neue öffentliche 
Toiletten aufgestellt worden. 
Unter anderem gibt es jetzt ein 
WC am Nettelbeckplatz, in der 
Soldiner Straße und auf dem 
Maxplatz. Letzteres sorgte je-
doch für Aufregung. Wie beim 
Runden Tisch Leopoldplatz 
diskutiert, halten Anwohnen-
de den Standort und auch 

die Ausrichtung der Toilette 
für problematisch. Wie Clau-
dia Castelot von der Präventi-
onskoordination mitteilte, soll 
das WC im ersten Quartal ver-
setzt werden. Der neue Stand-
ort ist dann auf der südlichen 
Schulstraße. Beim Runden 
Tisch wurde zudem angeregt, 
auch sogenannte Missoirs 
einzurichten, ein kostenloses 
Urinal für Frauen. dh

Für die Notdurft
Neue öffentliche Toiletten im Wedding

Auf Initiative der Partei Die 
Linke ist das Interessenbe-
kundungsverfahren (IBV) 
zum Café Leo in der Bezirks-
verordnetenversammlung 
im Januar vorerst gestoppt 
worden. Nach Auffassung 
der Fraktion war das Ver-
fahren nicht rechtskonform 
und muss wiederholt wer-
den. Der Antrag erhielt bei 
der Sitzung eine Mehrheit. 
Er fordert eine Aussetzung 
des IBV bis zum rechtskräf-
tigen Abschluss des vom 
jetzigen Betreiber einge-
leiteten Widerspruchsver-
fahrens. Sollte der Wider-
spruch des jetzigen Betrei-
bers nicht erfolgreich sein, 
solle das Verfahren wieder-
holt werden.  dh

Neuvergabe 
gestoppt
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Die einen sind euphorisch, 
die anderen empört. Ende 
letzten Jahres hat für ei-
nige Menschen ein Teil der 
Verkehrswende die eigene 
Haustür erreicht. In der Bel-
lermannstraße hat der Be-
zirk am 15. Dezember die 
erste Diagonalsperre im Ge-
sundbrunnen errichtet. Die 
Poller verhindern nun, dass 
Autofahrer geradeaus fahren 
können. Sie werden zum Ab-
biegen in die Heidebrinker 
Straße oder in die Eulerstraße 
gezwungen. Radfahrer kön-
nen weiterhin alle Richtungen 
nutzen. Die neue Stadträtin 
für Straßen und Grünflächen 
Almut Neumann nennt die 
Poller einen ersten Schritt 
auf dem Weg zum Kiezblock. 
„Kiezblocks sind ein gutes 
Mittel, um Wohnviertel vom 
Kfz-Durchgangsverkehr zu 
befreien. Sie machen die Stra-
ßen sicherer – gerade für Kin-
der und ältere Menschen.“ In 
den nächsten Monaten sollen 
vier weitere Diagonalsperren 
folgen, damit der Verkehr sich 
nicht neue Wege durch das 
Viertel sucht.

Besonders die angekündig-
ten Schrägpoller auf der Jüli-
cher Straße sorgen in den so-
zialen Medien für Aufregung. 
Die Straße wird von nicht we-
nigen als eine Hauptverkehrs-
straße angesehen, als eine 

direkte Verbindung zwischen 
der Bösebrücke und dem Ge-
sundbrunnenCenter. Doch die 
Jülicher Straße gehört nicht 
zum Netz der übergeordne-
ten Straßen. Das zeigen ent-
sprechende Karten aus den 
Jahren 2017 und 2011. Der 
erste Kiez block im Bezirk ist 
aus Sicht der Verwaltung ein 
Testlauf. Und der ergibt, dass 
die Bürger am 15. Dezember 
von den Pollern vor allem 
überrascht sind. Die einen 
positiv, die anderen negativ. 
Zettel im Briefkasten hat es 
offenbar nicht gegeben.

Mittlerweile haben die 
großen Anbieter von Routen-
planern die neue Sperre be-

rücksichtigt. Die wichtigsten 
Hersteller von Software für 
Navigationsgeräte sind vom 
Bezirksamt informiert. An-
wohner berichten, dass mitt-
lerweile die meisten Aufofah-
rer das Hindernis kennen. Der 
Suchverkehr der ersten Tage 
sei zurückgegangen. 

Die neuen Alternativrou-
ten sind für Autofahrer nicht 
bequem. So bauen auf der 
Badstraße die Berliner Was-
serbetriebe seit Jahren. Die 
Folge sind Staus. Auch auf der 
Prinzenallee heißt es oft Stop-
And-Go. Diese Straßen müs-
sen zusätzlich den Verkehr 
aufnehmen, der zuvor durchs 
Wohngebiet auswich.  as

Stadträtin Almut Neumann will Kiezblocks   Foto: as

Bitte weiträumig umfahren!
Bellermannstraße hat erste Diagonalsperre bekommen   

Das Land Berlin hat bereits 
vor fünf Jahren ein neues 
Konzept für den Schulneubau 
entwickelt. Alle neuen Schu-
len sollen als sogenannte 
Compartmentschulen errich-
tet werden. Nun wird auch im 
Wedding eine solche Schule 
gebaut: Auf einer Brache in 
der Schulstraße, zwischen 
Jüdischem Krankenhaus und 
Iranischer Straße, soll 2027 
ein neues Gymnasium eröff-
nen. 

Mit dem Neubau entste-
hen 664 Schulplätze und eine 
Sporthalle. Kürzlich ist der 
Siegerentwurf des Architek-
turwettbewerbs präsentiert 
worden. Die Schule wird 
nach den Plänen der Bieter-
gemeinschaft Ackermann + 
Raff Architekten aus Stuttgart 
gebaut. Dieser setzt das Ber-
liner Lern- und Teamhaus-
konzept (Compartment) mit 
einer offenen Raumstruktur 
um.

Drei vieleckige Schulbau-
körper beheimaten die Com-
partments und binden die 
Sporthalle als eigenständiges 

Gebäude in ein Gesamten-
semble ein. Ein Compartment 
funktioniert dabei wie eine 
kleine Schule in der großen 
Schule: Unterrichtsräume 
für die Lernenden und ein 
Teambereich für die Lehren-
den gruppieren sich um ein 
zentrales Forum, das als ge-
meinschaftliche Lern- und 
Aufenthaltsfläche dient. Weil 
das Gymnasium als Ganz-

tageseinrichtung betrieben 
werden wird, wurde im Ent-
wurf auf eine hohe Aufent-
haltsqualität im Innenbereich 
Wert gelegt.

Die neue Schule soll in 
Holzhybridbauweise und mit 
Mitteln aus der Schulbauof-
fensive errichtet werden, ver-
antwortlich ist das städtische 
Wohungsunternehmen Ho-
woge.  dh

Compartmentschule
Auf einer Brache in der Schulstraße entsteht ein Gymasium  

So soll das neue Gymnasium in der Schulstraße aussehen.   
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Mitte möchte kleine Unter-
nehmen im Bezirk halten. 
Dazu will Mitte ein Konzept 
erarbeiten. Im ersten Schritt 
ermittelt nun ein vom Bezirk 
beauftragtes Büro, welche 
Flächen dem Gewerbe der-
zeit zur Verfügung stehen. 
Im nächsten Jahr soll mit 
Hilfe dieser Daten dann un-
tersucht werden, wie der Be-
zirk handeln kann. Sein Ziel 
ist es, Gewerbestandorte zu 
sichern und weiterzuentwi-
ckeln. Der Plan heißt Wirt-
schaftsflächenkonzept, das 
Amt kürzt ab mit Wiko. Ein 
solches Konzept ist in Mitte 
etwas Neues. 

Grundlage für das Wiko 
ist der berlinweite Stadtent-
wicklungsplan Wirtschaft, 
„der nun auf Bezirksebene 
präzisiert wird“, wie das Be-
zirksamt mitteilt. Schneller 
als Mitte war Friedrichs-
hain-Kreuzberg. Dieser Bezirk 
hat bereits ein Wiko, andere 
Berliner Bezirke folgen. Allge-
mein sind „Wirtschafts- oder 
Gewerbeflächenkonzepte ein 
gängiges Instrument für Kom-
munen“, erklärt ein Presse-
sprecher des Bezirks. Anders 
als der Flächennutzungsplan 
ist das Wiko genauer. Grund-
stücksscharf heißt es in der 
Amtssprache. Grundsätzli-
cher Vorteil des Wiko ist: „Die 
Inhalte sind unter anderem 
bei der Aufstellung oder An-

passung von Bebauungsplä-
nen verbindlich.“ Was bringt 
das Wiko dem Handwerker? 
Der Pressesprecher des Be-
zirks sagt, dass Handwerker 
bei der Konkurrenz um Flä-
chen gegenüber renditestar-
ken Nutzungen oft im Nach-
teil sind. Das Wiko soll Hand-
lungsempfehlungen für die 
Verwaltung formulieren.

Auf den ersten Blick zeigt 
die Statistik für Mitte gute 
Zahlen im Bereich Industrie 

und Gewerbe. Grund dafür 
ist der Bayer-Standort in der 
Müllerstraße. Die Zahl der Be-
schäftigten, der Umsatz und 
die bereitgestellten Flächen 
sind in Mitte im Vergleich zu 
den anderen Berliner Bezir-
ken nicht gering. Doch bei 
den Zahlen, die nur die vie-
len kleinen Unternehmen be-
rücksichtigen, sieht die Lage 
nicht so rosig aus. „Betriebe 
aus den Bereichen Handwerk, 
Kleingewerbe und Produk-

tion sind in unserem Bezirk 
von Verdrängungsprozessen 
bedroht“, sagt Bezirksbürger-
meister Stephan von Dassel. 
Mit anderen Worten: Die Gen-
trifizierung, die Mieter spü-
ren, erfasst auch kleine Un-
ternehmen. Wie dramatisch 
der Bezirksbürgermeister die 
Lage einschätzt, machen seine 
Worte deutlich: „verbliebene 
Potentiale“, „fortgeschrittene 
Dynamik“, „Fehlentwicklun-
gen“.   as

Gewerbe auf einer Brache  Foto: as

Ein Plan für Gewerbeflächen
Bezirk will Handwerker mit sogenanntem Wiko vor Verdrängung schützen 

POLITIK | WIRTSCHAFT

Über ein weiteres Gebiet im 
Wedding wird eine soge-
nannte Förderkulisse gelegt. 
Das bedeutet, dass von Poli-
tik und Verwaltung im Gebiet 
Badstraße/Pankstraße im 
Ortsteil Gesundbrunnen Defi-
zite gesehen werden, die über 

einen längeren Zeitraum mit 
Fördermitteln behoben wer-
den sollen. 

Die Quartiersmanage-
ments sind ein solches Ins-
trument der Stadtentwick-
lung, aber auch die „Akti-
ven Zentren“. Nun wird der 

Bereich zwischen Bad- und 
Böttgerstraße sowie von der 
Panke bis zur Gerichtstraße 
zum Sanierungs- beziehungs-
weise Stadtumbaugebiet. Der 
Berliner Senat hat noch Ende 
vergangenen Jahres einen 
entsprechenden Beschluss 

gefasst. Damit können in Zu-
kunft hohe Summen Förder-
mittel in das Gebiet fließen.

Das neue Sanierungs- be-
ziehungsweise Stadtum-
baugebiet wurde für einen 
Zeitraum von 15 Jahren fest-
gelegt. Nach aktuellem Stand 
sind für die Umsetzung der 
Maßnahmen insgesamt 80 
Millionen Euro Fördermittel 
vorgesehen. 

Mit dem Geld soll das Ge-
biet entwickelt werden, wo-
bei eine Nutzungsmischung 
aus Wohnen, Infrastruktur, 
Gewerbe und Handwerk so-
wie Kultur vorgesehen ist. 
Bisher wenig genutzte Berei-
che sollen zukünftig für Woh-
nen, Arbeiten und Bildung 
genutzt werden. Weitere 
Ziele: ein klimaangepasstes 
Quartier, die Umgestaltung 
der Straßenräume, Ausbau 
der Fahrradinfrastruktur, be-
darfsgerrechter Wohn- und 
Gewerberaum mit bezahlba-
ren Mieten und die Stärkung 
des Stadtteilzentrums Bad-
straße.  dh

80 Millionen für neues Fördergebiet
Berliner Senat installiert für 15 Jahre Förderkulisse in Gesundbrunnen 

Blick auf ein sanierungsbedürftiges Gebäude in der Böttgerstraße.  Foto: as

B e z i r k s b ü r g e r m e i s t e r 
Stephan von Dassel ist kürz-
lich wegen der Besetzung 
einer hohen Verwaltungs-
stelle in die Kritik geraten. 
Auf der letzten Bezirksver-
ordnetenversammlung im 
vergangenen Jahr wurden 
von der Opposition, aber 
auch von der eigenen Par-
tei, fehlende Transparenz 
moniert. Es geht dabei um 
die Personalie des neuen 
Leiters des Steuerungs-
dienstes. Von Dassel wurde 
eine parteipolitisch moti-
vierte Besetzung vorgewor-
fen. Die ausgewählte Per-
son sei im Wahlkampfteam 
des Bezirksbürgermeisters 
aktiv gewesen. Der Dring-
lichkeitsantrag der CDU er-
hielt nach der Diskussion in 
der BVV eine Mehrheit. Das 
Bezirksamt ist nun aufge-
fordert, „volle Transparenz“ 
herzustellen. dh

Transparenz 
gefordert

Der ehemalige Weddinger 
Bürgermeister Hans Nisblé 
ist tot. Er starb laut Mittei-
lung des Berliner Senats 
am 11. Januar im Alter von 
76 Jahren. Der Sozialde-
mokrat war ab 1986 im 
Wedding zunächst Stadtrat 
für Soziales, ehe er im Jahr 
1994 zum Bürgermeister 
gewählt wurde. Dieses Amt 
hatte er bis zur Berliner 
Bezirksfusion zum Jahres-
wechsel 2000/2001 inne; er 
war damit auch der letzte 
Weddinger Bürgermeister. 
Im Bezirksamt des neuen 
Bezirks Mitte blieb Nisblé 
noch bis Ende 2001 Stadt-
rat und stellvertretender 
Bürgermeister.  dh

Hans Nisblé 
gestorben

Das Olof-Palme-Zentrum 
im Brunnenviertel soll in 
den nächsten Jahren um ei-
nen Ergänzungsbau erwei-
tert werden. Dazu ist eine 
Umfrage im Kiez gestartet 
worden. Die Nachbarschaft 
wird bis 20. März mittels 
Fragebogen sowie auch per 
Online-Beteiligung zu ihren 
Wünschen für neue An-
gebote des kombinierten 
Nachbarschafts- sowie Kin-
der- und Jugendzentrums 
befragt (bit.ly/33DhH3r). 
Am 26. März soll im OPZ von 
11 bis 16 Uhr eine Kiezwerk-
statt zum Neubauprojekt 
stattfinden. dh

Umfrage zu 
 Ergänzungsbau
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Man hatte sich hohe Ziele für 
die Saison gesteckt, auch die 
Konkurrenz hatte den BFC 
Meteor 06 ganz oben erwar-
tet. Aber dann blieben die 
Weddinger doch weit dahin-
ter zurück. Der Fußball-Lan-
desligist beendete das alte 
Jahr auf dem achten Tabellen-
platz, der Abstand zum Spit-
zenreiter Lichtenrader BC be-
trägt stattliche zehn Punkte. 

„Wir haben vor der Saison 
eine Anspannung erzeugt, 
die vielleicht den einen oder 
anderen sogar gelähmt hat“, 
sagt Trainer Tobias Loeffler. 
„Und wir hatten mit vielen 
Widrigkeiten zu kämpfen, 
ich konnte nicht zweimal 
die gleiche Mannschaft auf-
bieten. Überhaupt kam nie 
die positive Energie auf, die 
du brauchst, um eine über-
ragende Saison zu spielen.“ 
Leistungsträger wie die 
beiden Topstürmer Bakary 
Sonko und Simon Böhm hat-
ten mit Muskelverletzungen 
zu kämpfen. „Wenn dir zwei 
solche Ausnahmespieler 
fehlen, dann hast du eine 
schlechtere Hierarchie in der 
Mannschaft und bist nur noch 
Mittelmaß“, so Loeffler.

Dazu konnte auch Caga As-
lan nur die Hälfte der Spiele 
absolvieren. Und Hakan Can-
kaya plagt sich schon lange 
mit Wadenproblemen, die 
im Pokalspiel Anfang Au-
gust gegen Türkspor wieder 

aufbrachen und er nach kur-
zer Einsatzzeit wieder raus 
musste. Danach hat er kein 
Spiel mehr absolviert. „Hakan 
ist schon 35, aber seit Jahren 
unser Herzstück im Mittel-
feld. Er hat uns gefehlt“, sagt 
Geschäftsführer Adel Ghazi. 
Inzwischen ist Cankaya wie-
der im Training und hofft auf 
Einsätze in der Rückrunde. 
Nicht mehr dabei ist Yusuf 
Cebeci, Marius Rau will nach 
Berolina Stralau wechseln, 
aber da sind die Ablösemo-
dalitäten noch nicht geklärt. 
Neu ist Rudi Hartmann aus 
Baden-Württemberg, ein 
Mann für die rechte Seite, der 
einen Kurzeinsatz im alten 
Jahr gegen TeBe II hatte.

Zudem habe man offenbar 
unterschätzt, was die Coro-
na-Pausen mit den Spielern 
gemacht hatten. „Da wurden 
bei dem einen oder anderen 
durchaus andere Prioritä-
ten als Fußball gesetzt“, sagt 
Ghazi. Damit konnte man 
allerdings nicht den Katast-
rophen-Auftritt Anfang No-
vember bei der 0:6-Heimnie-
derlage gegen Stern Britz er-
klären. „Die ganze Woche war 
ein Desaster. Wir hatten zu-
vor bereits gegen den Nord-
berliner SC eine 2:0-Führung 
noch aus der Hand gegeben 
und 2:3 verloren. Nach dem 
Spiel gegen Britz war das 
Maß voll, da habe ich Tache-
les geredet und gesagt, dass 

wer keine Lust hat, erfolg-
reich Fußball zu spielen, fehl 
am Platz ist und gehen kann“, 
sagt Ghazi.

Das hat wohl gefruchtet, 
die Mannschaft ging mit ei-
ner komplett anderen Ein-
stellung in die letzten Spiele 
2021. Das war insbesondere 
beim 2:1-Sieg gegen Tennis 
Borussia II zu sehen, die mit 
vielen Spielern der Regio-
nalliga-A-Jugend antraten. 
Und jetzt geht es nach der 
kurzen Weihnachtspause 
schon wieder los. Oder bes-
ser gesagt: sollte. Das im 
Dezember wegen Schnees 
abgesagte und auf den 23. 
Januar verschobene Hinrun-
denspiel gegen den SSC Süd-

west fiel erneut aus, diesmal 
wegen Corona. 

Ob die Rückrunde nun wie 
angesetzt anlaufen kann, ist 
angesichts der weiter stei-
genden Inzidenzen derzeit 
fraglich. Das Programm hätte 
es mit den ersten Rückrun-
denpartien gegen Lichtenra-
der BC, SF Johannisthal, VSG 
Altglienicke II und nochmals 
SSC Südwest (20. Februar) 
wahrlich in sich. „Aber ich 
sehe das als Vorteil, da wis-
sen wir gleich wo wir stehen, 
da können wir uns nicht in 
die eigene Tasche lügen“, sagt 
Loeffler. Und je nachdem wie 
es läuft, ist sogar die Hoff-
nung auf den Aufstieg noch 
nicht ganz ad acta gelegt. 
„Die Mannschaften vor uns 
werden die Saison auch nicht 
ohne Delle durchziehen“, ist 
sich Adel Ghazi sicher. „Viel-
leicht geht ja noch was.“  bek

Der Klassestürmer Bakary Sonko (r.), hier gegen den Spandauer Burak Asikoglu, hat verletzungsbedingt nur 
rund die Hälfte der Spiele in der Hinrunde mitgemacht.  Fotos (2): bek

0:6-Desaster gegen Britz als Wendepunkt?
Fußball-Landesligist Meteor 06 blickt auf durchwachsene Hinrunde zurück, aber optimistisch nach vorn

Hatte allen Grund, immer wieder 
mal skeptisch dreinzuschauen: 
Trainer Tobias Loeffler. 

Das neue Jahr ist wenige Wo-
chen alt, aber FASS Berlin 
hat den ersten großen Erfolg 
schon eingefahren. Der Wed-
dinger Eishockeyverein hat 
sich durch einen 5:3 (2:1, 
3:2, 0:0)-Sieg bei den Eis-
bären Juniors den erstmals 
ausgetragenen Berliner Re-
gionalliga-Pokal gesichert. 
Zuvor hatten beide den drit-
ten Berliner Regionalligisten, 
die Berlin Blues, bezwungen. 
Auch wenn im entscheiden-
den Spiel Fass und die Juni-
ors nicht komplett antreten 
konnten, war es ein wichtiger 
Test vor dem Wiederbeginn 
der Regionalliga Ost am letz-
ten Januar-Wochenende. 

Die etwa 70 Zuschauer im 
Hohenschönhausener „Well- 
blechpalast“ wurden am 23. 
Januar gut unterhalten. Zu-
mal auch früh Tore fielen. 
Daniel Volynec brachte FASS 
nach vier Minuten in Füh-
rung, die Juniors trafen zwei 
Minuten später durch Tom 
Lorer zum Ausgleich. Lud-

wig Wild nutzte das erste  
Powerplay zum 2:1. FASS-Go-
alie Danny Bohn parierte 
kurz vor Drittelende einen 
Penalty von Ron Warttig.

Schon nach 17 Sekun-
den im zweiten Abschnitt 
erhöhte Daniel Volynec auf 
3:1. Nach Treffern von Wart-
tig und Paul Konietzky stand 
es 3:3, erneut Volynec mit 
seinem dritten Tor und Den-
nis Merk den alten Abstand 
wieder herstellten und auf 
5:3 erhöhten. Das letzte Drit-
tel verlief torlos. Bei der an-
schließenden Siegerehrung 
erklärte Andreas Hobuß, 
Geschäftsführer des Berliner 
Eissportverbands (BEV), die-
sen Wettbewerb werde es 
auch in Zukunft geben.

Kurz vor Weihnachten 
hatte FASS im Erika-Heß-Eis-
stadion die „erste Saison-
hälfte“ mit einem inter-
nen Trainingsspiel um den 
„Weihnachtspokal“ abge-
schlossen. Dabei entwickelte 
sich ein hochklassiges Spiel 

über 3x20 Minuten, das der 
„EHC Zweiter Frühling“ mit 
9:6 (2:1, 2:2, 5:3) gegen die 
„Beer Hunters“ gewann. „Wir 
hatten viel Freude. Manch-
mal sind solche teaminter-
nen Spiele intensiver als ein 
Meisterschaftsspiel. Diesmal 
war es genau so“, sagte Coach 
Christopher Scholz.

Ricco Ratajczyk (2), Felix 
Braun (3), Daniel Volynec (2), 
Tom Fiedler und Ludwig Wild 
trafen für den Zweiten Früh-
ling, Philipp Hermann, Lukas 
Ogorzelec, Niklas Weihrauch, 
Gregor Kubail und Nico Jent-
zsch (2) für die Beer Hunters.

In der Regionalliga Ost 
kann FASS auf eine tolle Hin-

serie zurückblicken. In 13 
Spielen gingen die Weddinger 
zwölf Mal als Sieger vom Eis, 
lediglich gegen die Schönhei-
der Wölfe musste man sich 
in der Overtime geschlagen 
geben. Headcoach Christo-
pher Scholz, der das Team im 
September zunächst interi-
mistisch übernommen hatte, 
kann mit der Leistung seines 
Teams sehr zufrieden sein.

Und nun geht es in die 
Rückrunde. Am Samstag, 29. 
Januar, um 19 Uhr erwarten 
die Weddinger die Chemnitz 
Crashers im Erika-Heß-Sta-
dion, am 5. Februar um die 
gleiche Zeit den ESC Dres-
den. Danach stehen drei Aus-
wärtsspiele an: am 6. Februar 
gegen die Eisbären Juniors 
(16 Uhr, Wellblechpalast), am 
12. Februar bei ES Weißwas-
ser und am 19. Februar das 
vielleicht entscheidende Spiel 
bei den Schönheider Wölfen. 
Falls Corona nicht doch noch 
einen Strich durch die Rech-
nung macht. bek

Zwei FASS-Goalies auf dem Weg zur Eisfläche: Danny Bohn (l.) und Pat-
rick Hoffmann beim vereinsinternen Weihnachtspokal. Foto: Alexandra Bohn

FASS-Cracks haben den ersten Titel in der Tasche
5:3-Sieg gegen Eisbären Juniors sichert den Sieg beim erstmals ausgetragenen Berliner Regionalliga-Pokal 
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Mehr unter www.borsig.deLange haben die Weddin-
ger aufs Schlittschuhlaufen 
verzichten müssen, weil das 
Erika-Heß-Eisstadion in der 
Müllerstraße 185 fast ein Jahr 
lang Impfzentrum war. Seit 
der Wiedereröffnung gibt es 
nun eine neues Problem: der 
Schlittschuhverleih ist ge-
schlossen.

Für alle, die keine eigenen 
Schlittschuhe besitzen, war 
der Verleih praktisch. Auch 
Kiezsportlotsin Susanne Bür-
ger, die zu Sportangeboten 
im Bezirk berät, wird immer 
wieder nach dem etablierten 
Angebot im Erika-Heß-Eis-
stadion gefragt. „Viele Men-
schen haben keine eigenen 
Schlittschuhe. Eltern von 
kleinen Kindern wollen sich 
auch keine kaufen, wenn die 
Kids halbjährlich aus ihnen 

herauswachsen“, erklärt Sus-
anne Bürger.

Seit dem 1. November 
2021 ist das Stadion wieder 
für den öffentlichen Eislauf 
geöffnet. „Schlittschuhaus-
leihe wird geöffnet, aber das 
Anziehen erfolgt für alle im 
Freien“, erläuterte der dama-
lige Bezirksstadtrat Carsten 
Spallek zum Start stichpunkt-
artig. Diese Ankündigung hielt 
der Realität nicht lange stand. 
Schon am 24. November mel-
dete seine Amtsnachfolgerin 
Stefanie Remlinger die Schlie-
ßung des Verleihs. „Der Ver-
kauf, das Ausleihen sowie die 
Reparatur von Schlittschuhen 
ist daher ab sofort nicht mehr 
möglich. Alternative Möglich-
keiten werden derzeit mit 
Hochdruck geprüft“, hieß es 
im November.

Die Ursache für die Schlie-
ßung liegt laut Bezirksamt 
beim Betreiber. „Der Schlitt-
schuhverleih ist vom Bezirk-
samt verpachtet und wird 
privat betrieben. Seitens des 
Betreibers wurde dieser Co-
rona-bedingt geschlossen“, 
erklärt Bezirksamt-Spreche-
rin Stefanie Engmann. Nach 
den offiziellen Corona-Hy-
gieneregeln könnte der Ver-
leih allerdings geöffnet sein. 
Über die genauen Gründe 
des Pächters für die Schlie-
ßung wird im Wedding heftig 
spekuliert – Offizielles gibt 
es dazu nicht.

Das Bezirksamt sieht 
keine Möglichkeit, das Prob-
lem um den Schlittschuhver-
leih kurzfristig zu lösen. „Al-
ternativen wurden geprüft, 
sind aber auf Grund des 
bestehenden Vertragsver-
hältnisses ausgeschlossen“, 
erklärt Stefanie Engmann. 
Erst nach Kündigung des 
laufenden Vertrags könnte 
ein anderer Dienstleister 
einspringen. „Für diese Sai-
son wird es bei sich weiter 
verschärfenden Corona-Re-
gelungen keine Alternativen 
geben können. Eine Neuaus-
schreibung des Schlittschuh-
verleihs im Erika-Heß-Eissta-
dion könnte erst zur neuen 
Saison 2022/23 im Herbst 
erfolgen“, ergänzte Engmann. 

Ob es überhaupt eine Neu-
ausschreibung gibt, ist laut 
Bezirksamt noch nicht ent-
schieden.  dh

Reges Treiben herrschte vor Corona in der Anschnallhalle vor dem 
Schlittschuhverleih.   Foto: dh

Nur mit eigenen Kufen
Verleih im Erika-Heß-Eisstadion bleibt diese Saison geschlossen 

Es hat kein Fest gegeben, 
keine symbolische Schlüssel-
übergabe – es gab gar keinen 
offiziellen Akt zur Eröffnung 
der neuen Sporthalle in der 
Putbusser Straße im Brun-
nenviertel. Und das ist schon 
erstaunlich: Immerhin war-
tete die Vineta-Grundschule 
seit über 20 Jahren auf den 
Neubau, Sportvereine fieber-
ten der Eröffnung seit Jahren 
entgegen. Der offensichtliche 
Grund für das Versäumnis 
war die Wahl im vergangenen 
Jahr. Die Fertigstellung der 
Halle fiel genau in die Über-
gangszeit zwischen altem 
und neuem Bezirksamt.

Im Juni 2020 war Baube-
ginn für die Dreifelder-Sport-
halle. Ende vergangenen Jah-
res war sie dann fertig. Nur 
die Außenanlagen sind bis 
heute unvollendet, ein Bau-
zaun schützt vor Unfällen. Die 
Sportvereine und die Schule, 
zu der die Sporthalle gehört, 

stört es wahrscheinlich we-
nig. Wichtig ist: Die Halle 
wird bereits genutzt – auch 
ohne dass ein rotes Band 
durchgeschnitten wurde. Das 
gilt für den Schulsport wie 
für jene Sportvereine, die das 
Glück hatten, eine Hallenzeit 
zu bekommen. Mehr als 20 
Vereine haben nach Infor-
mationen von Kiezsportlot-
sin Susanne Bürger Anträge 

für die Nutzung der Vine-
ta-Sporthalle gestellt.

Sozusagen unter die Räder 
gekommen ist nach Infor-
mationen der WEZ auch die  
bewegungsfreundliche Ge-
staltung des Außengeländes 
der neuen Sporthalle. Ist der 
entsprechende Förderantrag 
ebenfalls zwischen zwei Le-
gislaturperioden geraten und 
deshalb gescheitert?  dh

Blick in die neue Vineta-Sporthalle im Brunnenviertel Foto: Sulamith Sallmann

Sport frei ohne Festakt
Keine offizielle Eröffnung der neuen Vineta-Sporthalle 

http://www.borsig.de
http://www.borsig.de
http://www.borsig.de
http://www.borsig.de
mailto:info@borsig.de
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In wenigen Tagen beginnt die 
Berlinale. Auch im Wedding 
werden die Internationalen 
Filmfestspiele wieder ihren 
fliegenden roten Teppich 
ausrollen. Ein Interview mit 
Anne Lakeberg vom City Kino 
Wedding, das wieder Filmfes-
tival-Spielstätte ist, über das 
bevorstehende Ereignis und 
die Lage des Programmkinos 
in der Pandemie.

Kommen die Menschen 
trotz Corona und strenger 
Hygieneregeln noch ins City 
Kino?
Die allermeisten wissen Be-
scheid, bringen die Nachweise 

mit und beschweren sich auch 
nicht. Der wirklich große Teil 
unserer Gäste fühlt sich au-
genscheinlich sicher bei uns, 
und ich spüre da kein Unbe-
hagen. Der Januar ist aber 
an sich einer der besten Mo-
nate bei uns im Kino und das 
merke ich leider bisher nicht, 
also ja, es gibt anscheinend 
auch viele Leute, die sich ge-
gen das Kino entscheiden.

Lohnt es sich derzeit über-
haupt, ins Kino zu gehen?
Oh, definitiv Ja! Klar werden 
Filme verschoben, zum Bei-
spiel warte ich schon ewig 
auf den neuen Film von Pe-

dro Almodovar und bei James 
Bond haben es ja alle mitbe-
kommen, was für eine Ver-
schieberei das war. Aber viele 
Verleiher können auch nicht 
mehr warten – im letzten Jahr 
kamen tolle Filme wie „Der 
Rausch“, „Nomadland“ oder 
auch ein Blockbuster wie 
„Dune“. Trotzdem, das Prob-
lem ist, dass es vor allem die 
kleinen Filme noch schwerer 
haben als sonst. Es gibt mo-
mentan weniger Leute, die ins 
Kino gehen und die konzent-
rieren sich auf das, was sie in 
der Werbung sehen.

Bald beginnt die Berlinale ...
Also, ich kann sicher verraten, 
dass Berlinale Goes Kiez wie-
der zu uns kommt! Nachdem 
der Teppich ja im letzten Jahr 
gar nicht geflogen ist ... Leider 
kenne ich das Programm auch 
noch nicht und ich weiß auch 
noch nicht, ob Gäste kommen. 
Das coronabedingte Konzept 
der Berlinale wurde ja gerade 
erst verkündet. Ich bin aber 
sehr gespannt!

Was bedeutet es fürs City 
Kino, Spielstätte zu sein?
Das bedeutet mir immer viel! 
Natürlich kommt die Berli-
nale, weil wir im Wedding, vor 

allem da oben, so ein schönes 
Außenseiterkino sind. Des-
halb kommt sie auch immer 
wieder, nun schon zum fünf-
ten Mal. Aber eben auch, weil 
es so ein besonderer Ort ist, 
der ganze Gebäudekomplex 
mit dem Centre Francais, und 
weil das Kino zum Glamour 
eines großen Filmfestivals 
passt! Und ich bin natürlich 
sehr dankbar, dass dadurch 
immer ein kleiner Werbungs-
booster kommt, denn die Ber-
linale hat natürlich eine sehr 
große Reichweite!

Was wird Dein Berlinale- 
Moment?
Also, tatsächlich ist mein 
Plan jetzt, dass der Berlina-
le-Abend der Erste sein wird, 
den ich abends wieder im 
Kino arbeite. Mein Sohn muss 
das nun endlich mit Papa 
schaffen und das macht den 
Abend dann für mich persön-
lich zu etwas ganz besonde-
rem und alles irgendwie noch 
aufregender. 

Vielen Dank für das  
Gespräch.

Interview Dominique Hensel

Filmgespräch bei der Berlinale 2019: Anne Lakeberg (l.) im Gespräch 
mit Schauspielerin Charlotte Rampling.   Foto: dh

Über den roten Teppich laufen Besucher zur der Berlinale-Spielstätte 
im City Kino Wedding.    Foto: dh

Der Berlinale-Teppich in der Müllerstraße
Nach einer coronabedingten Pause kommt das Filmfestival zurück 

Der Wedding kann sich 
freuen: die Internationa-
len Filmfestspiele Berlin im 
Februar sind als Präsenz-
veranstaltung geplant. Das 
bedeutet für den Wedding 
in diesem Jahr, dass im City 
Kino Wedding und im Silent 
Green Kulturquartier Berli-
nale-Filme zu sehen sein wer-
den. Im Projektraum Savvy 
Contemporary ist im Rahmen 
der Berlinale außerdem eine 
Ausstellung geplant.

Die Berlinale beginnt am 
10. Februar im Berlinale-Pa-
last am Potsdamer Platz. Bis 
zum 20. Februar sind dort 
und in den Festival-Kinos 
der Stadt dann die Filme der 
verschiedenen Sektionen zu 
sehen. Das sind die Regeln: 
Die Kinos werden nur halb 
ausgelastet, in eine Vorstel-
lung kommen nur geimpfte 
oder genesene Menschen mit 
Maske und tagesaktuellem 
Test. Der Karten-Vorverkauf 
beginnt am 7. Februar um 10 
Uhr. Tickets sind ausschließ-
lich unter www.berlinale.de 
buchbar.

Das Silent Green Kultur-
quartier in der Gerichtstraße 
ist ebenso wie das City Kino 

Wedding in der Müllerstraße 
schon länger Berlinale-Spiel-
stätte. Beide Weddinger Kul-
turorte nehmen wieder teil. 
Im City Kino ist die Reihe 
„Berlinale goes Kiez“ zu Gast, 
im Silent Green die Filme 
des Forums und des Forum 
Expanded. In der Betonhalle 

des Kulturquartiers gibt es 
außerdem eine Gruppenaus-
stellung mit Installationen, 
Filmen und Performances. Im 
Savvy Contemporary in der 
Reinickendorfer Straße gibt 
es im Rahmen des Forum Ex-
panded eine Ausstellung der 
Künstlerin Pallavi Paul.  dh

Ein Leuchtschild mit Berlinale-Bär vor dem City Kino Wedding   Foto: dh

Berlinale goes Wedding
Zwei Spielstätten der Filmfestspiele liegen wieder im Stadtteil 

Das Quartiersmanagement 
(QM) Pankstraße sucht über 
eine Online-Beteilung Ideen 
für die Weiterentwicklung 
des Quartiers. Bis zum 10. Fe-
bruar können Bewohner des 
Gebiets ihre Anregungen di-
gital abgeben. Diese fließen 

in das sogenannte IHEK ein, 
ein Handlungskonzept, das 
die Grundlage für die Förde-
rung von Projekten in den 
kommenden Jahren ist. Ein 
Beteiligung ist online unter 
https://bit.ly/3q9xbob mög-
lich.  dh

Ideen gesucht
Online-Beteilung im QM Pankstraße

Hüft-Endoprothese 
nach AMIS-Methode 

Medizinischer Infoabend:

• der einzige wahre minimal- 
invasive Zugang

• durchtrennt keine Muskeln und 
schont die Nerven

Es gilt die 2G-Regel

Teilnehmerzahl wegen 
Abstandsgebot begrenzt

Anmeldung erforderlich 
unter 030 40 92-521

EINTRITT FREI

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

DATUM
Mittwoch, 23.02.22 · 17.00 Uhr
REFERENT
Dr. Andreas Pappas
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin

http://www.berlinale.de
https://bit.ly/3q9xbob
http://www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen
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13088 Berlin

Albertinen Buchhandlung 
Berliner Allee 91

13158 Berlin
EDEKA Markt 
Hauptstraße 23-27
HEM Tankstelle 
Straße vor Schönholz 3
Wilhelmsruher Apotheke 
Hauptstraße 16

13347 Berlin
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1
Berliner Sparkasse 
Nazarethkirchstraße 51
Prisma Apotheke 
Seestraße 64
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13

13349 Berlin
EDEKA Fromm 
Müllerstraße 127
Kaufland Berlin-Wedding 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Paul Gerhardt Stift 
Müllerstraßee 56-58

13351 Berlin
Bäckerei Nachtigal 
Nachtigalplatz 23

13353 Berlin
ATZE Musiktheater 
Luxemburger Str.  20
Café Eiskult 
Fehmarner Straße 20
Cineplex Alhambra 
Seestraße 94
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
EDEKA Schatz 
Sprengelstraße 37
Rathaus Wedding 
Pressestelle 
Müllerstraße 146-147
REWE Josef Seifert 
Müllerstraße 141
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

13357 Berlin
REWE im Gesundbr. Center 
Badstraße 4

13359 Berlin
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
POCO Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30a
QM Soldiner Straße 
Kolonierstraße 129
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30

13403 Berlin
Alnatura 
Ollenhauerstraße 106A
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81
EDEKA Frede 
Ollenhauerstraße 107
EDEKA Markt 
Eichborndamm 77-85
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55
Löwenapotheke 
Ollenhauerstraße 110A
Lotto Berlin 
Waldowstraße 49
Markus Wörther Tabak 
Eichborndamm 32
nah und gut Babbel 
Quäkerstraße 2
nah und gut Peth 
Meller Bogen 2
QM Auguste-Viktoria-Allee 
Graf-Haeseler-Straße 17

13405 Berlin
Apotheke am Markt Rdf. 
Scharnweberstraße 48A
Berliner Sparkasse 
Scharnweberstraße 14

Berliner Volksbank  
Scharnweberstraße 14
Büro Demirbüken-
Wegner 
Scharnweberstraße 
118
Café Junge 
Oranienburger Str. 103
Möbel Domeyer 
Scharnweberstraße 
130-131
REWE Markt im  Clou 
Kurt-Schumacher-
Platz 1-15
Rosen-Apotheke 
Scharnweberstraße 27

13407 Berlin
Domicil 
Thaterstraße 18
EDEKA Peth 
Holländerstraße 70
Füchse Berlin 
Kopenhagener 
Straße 33
Kopenhagener 
Apotheke 
Kopenhagener Straße 2
nah und gut Nguyen 
Gotthardstraße 13-15
Netto Supermarkt 
Gotthardstraße 27
Steinecke 
Flottenstraße 26-27
Tabakwaren Eisermann 
Alt-Reinickendorf 49
Tabakwaren Tello 
Aroser Allee 65
Theodor Poeschke 
Alt-Reinickendorf 29 d
Vitanas Senioren Centrum 
Stargardtstraße 14

13409 Berlin
Berliner Sparkasse 
Residenzstraße 117
Buchhandlung Schäfersee 
Markstraße 6
Café am See 
Residenzstraße 43
Domicil Seniorenheim 
Herbststraße 34
EDEKA Lindenberg 
Markstraße 32
Infothek/Stadtteiltreff 
Breitkopfstr. 140/Klemkestr.
Kastanienwäldchen 
Residenzstraße 109
Neue Apotheke 
Residenzstraße 137
Otto Berg Bestattungen 
Residenzstraße 68
QM Letteplatz GmbH 
Mickestraße 14
REWE Markt 
Emmentaler Straße 122-130
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51
Tilia-Apotheke 
Residenzstraße 95-96

13435 Berlin
Café Züri 
Senftenberger Ring 51
EDEKA Iden 
Wilhelmsruher Damm 231
Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5
Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25
Kaufland Wittenau 
Eichhorster Weg 96
Squash-Fitness-Center 
Wittenauer Str. 82-86
TSV Berlin Wittenau 1896 
Senftenberger Ring 53

13437 Berlin
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 114
Görs Fleischerei 
Alt-Wittenau 19

Netto Supermarkt 
Oranienburger Straße 285 A
Oran-Apotheke 
Oranienburger Straße 60
REWE City 
Roedernallee 118 A
Zeitungsshop & Lotto Toto 
Alt-Wittenau 24

13439 Berlin
Äskulap-Apotheke im MZ 
Senftenberger Ring 13
BER 26 
Dannenwalder Weg 186
Berliner Sparkasse 
Senftenberger Ring 5
FACE Familienzentrum 
Wilhelmsruher Damm 159
Infopunkt Märk. Zentrum 
Wilhelmsruher Damm 132

13465 Berlin
Berliner Sparkasse 
Ludolfingerplatz 8-8A
Buchhandlung Haberland 
Zeltinger Platz 15
decker-optic 
Ludolfingerplatz 9
Deutsche Bank 
Welfenallee 3-7
EDEKA Boe 
Zeltinger Platz 8
EDEKA Erler 
Ludolfingerplatz 6
Landhaus Hubertus 
Invalidensiedlung 46
Meisterbäckerei Steinecke 
Zeltinger Platz 1-3
Nordlicht am Pilz 
Zeltinger Straße 90
REWE City 
Ludolfingerplatz 1
Tabakhaus Durek 
Zeltinger Platz 2
Wohltorf Immobilien 
Ludolfingerplatz 1a

13467 Berlin
Berliner Sparkasse 
Heinsestraße 38-40
Bio Company 
Heinsestraße 28
Dominikus-Krankenhaus 
Kurhausstraße 30
EDEKA Hohefeldstraße 
Hohefeldstraße 19 A
Ev.  Kirchengemeinde 
Wachsmuthstraße 25
Feinbäckerei Laufer 
Heinsestraße 37
Feinbäckerei Laufer 
Wachsmuthstraße 18
Getränke Hoffmann 
Hermsdorfer Damm 80

Görs Fleischerei 
Fellbacher Straße 30
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6
Hermsdorfer Backstube 
Hermsdorfer Damm 96
Laufer Feinbäckerei 
Seebadstraße 32
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34
Meisterbäckerei Steinecke 
Glienicker Straße 6
MVZ Versorgungszent. 
Glienicker Straße 6
REWE 
Glienicker Straße 6 b-c
REWE City 
Heinsestraße 46
Waldsee-Apotheke 
Berliner Straße 41
Weinladen Schmidt 
Heinsestraße 30
WG für Senioren 
Jean-Jaurés-Straße 7

13469 Berlin
Berliner Sparkasse 
Oraniendamm 6-10
Buchhandlung  Leselust 
Waidmannsluster Damm 181
EDEKA Aras 
Oraniendamm 6-10
EDEKA Bestvater 
Zabel-Krüger-Damm 25
Ev. Kirchengemeinde 
Bondickstraße 76
HEM Tankstelle 
Zabel-Krüger-Damm 20
Hörgeräte Dirk Hornig 
Waidmannsluster Damm 177
LABSAAL Lübars 
Alt-Lübars 8
MEDIMAX 
Oraniendamm 6-10
nahkauf 
Titiseestraße 3
Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176
Sanitas-Apotheke 
Oraniendamm 6-10
Titisee-Apotheke 
Titiseestraße 5

13503 Berlin
Apotheke am Markt 
Bekassinenweg 18
EDEKA Herrmann 
Bekassinenweg 24
EDEKA Tozlu 
Ruppiner Chaussee 301
nah und gut Lüdtke 
Keilerstraße 21
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70

13505 Berlin
EDEKA Lauerman 
Falkenplatz 1
Nahkauf Konradshöhe 
Habichtstraße 16
Tabakwaren-Presse Krüger 
Eichelhäherstraße 22

13507 Berlin
Alnatura GmbH 
Bernstorffstraße 13A
Apotheke Am Tegeler See 
Namslaustraße 83
AUDI Zentrum Berlin 
Berliner Straße 68
Back-Corner 
Alt-Tegel 12
Berliner Volksbank 
Berliner Straße 98
Borsig GmbH 
Egellsstraße 21
Citykiosk Tegel 
Berliner Str. 1/C&A
Deutsche Bank 
Schloßstraße 26
domino-world 
Buddestraße 10
EDEKA Safa 
Berliner Straße 96
EDEKA Ulrich 
Bernauer Straße 69
Emstaler Backshop 
Neheimer Straße 12
Euro Schulen Haus A 
Berliner Straße 66
Goldschmiede Denner 
Brunowstraße 51
Info Hallen am Borsigturm 
Am Borsigturm 2
Info Point 
Alt Tegel 9
Johanniter-Stift 
Karolinenstraße 21
Kiosk am Emsthaler Platz 
Namslaustraße 85
Konditorei Röttgen 
Berliner Straße 3
Langes Imbiss 
Berliner Straße 61
nahkauf 
Bottroper Weg 18
RAZ Verlag und Medien 
Am Borsigturm 15
Renafan gGmbH 
Berliner Straße 36/37
Stern und Kreisschiffahrt 
Greenwichpromenade

13509 Berlin
Annen-Apotheke 
Ernststraße 62
Autohaus Ristow 
Soltauer Straße 10
Bäckerei Perlenmühle 
Ernststraße 53
Blumen Rettkowski 
Ziekowstraße 112
EDEKA Schatz 
Miraustraße 62
Eisdiele Angelina 
Waidmannsluster Damm 74
Getränke Hoffmann 
Waidmannsluster Damm 21a
Getränke Hoffmann 
Wittestraße 33-34
HEM Tankstelle 
Wittestraße 16
JET Tankstelle 
Holzhauser Straße 34
REWE Viet Nguyen Duc 
Ernststraße 7
Sawade 
Wittestraße 26c
Sellys Leckereien 
Waidmannsluster Damm 78
star Tankstelle 
Waidmannsluster Damm 54
VfL Tegel 1891 
Hatzfeldtallee 29
Humboldt-Klinikum  
Am Nordgraben 2

Zeitungsladen Kosicki 
Waidmannsluster Damm 78

16515 Oranienburg
Bäckerei  Plentz 
Bernauer Straße 47
Bäckerei  Plentz 
Breite Straße 10
Bäckerei  Plentz 
Straße am Globus 1
Bäckerei  Plentz 
Friedensstraße 8

16540 Hohen Neuendorf
AMARITA 
Schönfließer Straße 25 b-d
Golfclub Stolper Heide 
Am Golfplatz 1
Eger Apotheke 
Schönfließer Straße 66
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 17
Kaufland Hohen Neuendorf 
Schönfließer Straße 66
REWE 
Schönfließer Straße 25I
Sorella Apotheke 
Berliner Straße 27
St.Hubertus Apotheke 
Schönfließer Straße 16
Vita Apotheke 
Schönfließer Straße 7

16548 Glienicke/Nordb.
Apotheke im Sonnengart. 
Märkische Allee 76
Backshop Käseglocke 
Eichenallee 9
EDEKA Nemitz 
Märkische Allee 76
Feinbäckerei Laufer 
Märkische Allee 76
Fahr Rad 
Hauptstraße 13
JPower Forming 
Niederstraße 45
Sportsmann 
Eichenallee 9
Vitadeum Glienicke 
Hauptstraße 54

16552 Glienicke/Nordb.
REWE 
Schönfließer Str. 1A

16556 Borgsdorf
EDEKA EHB Borgsdorf 
Berliner Str. 10
Pflanzen Kölle 
Rosenstraße 48

16562 Hohen Neuendorf
Bergfelder Apotheke 
Birkenwerderstraße 4

16567 Mühlenb. Land
EDEKA Maske 
Hauptstraße 2
Fortuna Apotheke 
Hauptstraße 14
Rathaus Mühlenb.  Land 
Liebenwalder Straße 1

16727 Velten
Bäckerei  Plentz 
Bahnstraße 7

16727 Oberkrämer
Bäckerei  Plentz 
Dorfstraße 43

16761 Hennigsdorf
Bibliothek Hennigsdorf 
Am Bahndamm 19
Eckert Verbrauchermarkt 
Postplatz, Im Bahnhof 3
EDEKA Leher 
Paul-Schreier-Straße 9A
Kaufland Hennigsdorf 
Postplatz 4/4 C
Klubhaus Hennigsdorf 
Edisonstraße 1
McDonald‘s 
Veltenerstraße 16
Stadtinformationszentrum 
Rathausplatz 1 
Storchen-Apotheke 
Havelplatz 2

16766 Kremmen
Bäckerei  Plentz 
Am Markt 14

Stand 25.01.2022

Ab 17. Februar 2022 
gibt es das RAZ Magazin an folgenden Auslagestellen
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Der Künstler Jean-Ulrick Dé-
sert ist der erste Empfänger 
von Wi Di Mimba Wi. Dabei 
handelt es sich um einen 
neuen Preis für Künstlerin-
nen und Künster of Colour in 
Deutschland. Der Preis wird 
vom Savvy Contemporary und 
der AKB Stiftung vergeben. 
Mit dem Preis soll laut dem 
Projektraum in der Reinicken-
dorfer Straße die künstleri-
sche Arbeit des Kunstschaf-
fenden gewürdigt und eine 
vielfältigere Kulturlandschaft 
gefördert werden.

Jean-Ulrick Désert, 1960 in 
Port-au-Prince/Haiti geboren, 
ist Konzept- und bildender 
Künstler. Er schaffte bisher 
öffentliche Plakate, Aktio-
nen, Gemälde, ortsspezifische 
Skulpturen, Video- und Kun-
stobjekte. Die Werke gehen 
aus einer Tradition konzep-
tioneller Arbeit hervor und 
beschäftigen sich mit sozialen 
und kulturellen Praktiken. Be-
kannt für „Negerhosen2000“, 
sein provokantes „Burka-Pro-
jekt“ und seine poetischen 
„Göttinnenprojekte“, charak-
terisiert Désert seine Praxis 
als Visualisierung „auffälliger 
Unsichtbarkeit“.

„Das Werk von Jean-Ulrick 
Désert beeindruckt durch 
dessen Umfang und Einfalls-
reichtum. Seine jahrzehnte-
lange Arbeit in Deutschland 
hat Räume für entscheidende 
Fragen und Praktiken ge-

schaffen und geformt. Noch 
bevor viele von uns begannen, 
in der Stadt Berlin zu arbei-
ten, war Jean-Ulrick bereits da 
und hat die Arbeit geleistet, 
ohne die die meisten von uns 
nicht in der Lage wären, ihre 
Arbeit heute zu tun. Wir wür-
digen seine kontinuierliche 
Praxis und sein Werk mit die-
sem Preis“, heißt es in einer 
Stellungnahme der Jury von 
Wi Di Mimba Wi.

Mit Wi Di Mimba Wi ist 
ein einjähriges Arbeitssti-
pendium in Höhe von 30.000 
Euro verbunden. Dieses soll 
die Schaffung eines neuen 
Kunstwerks ermöglichen, das 
im Savvy Contemporary und 
an anderen Orten ausgestellt 
werden soll. Das Preis rich-

tet sich an in Deutschland 
lebende Künstler of Colour. 
Die Kandidaten werden von 
einem Beratungsgremium 
nominiert und von einer Jury 
ausgewählt. Der neue Preis 
richtet sich an alle in Deutsch-
land lebenden Künstler of Co-
lour – ohne Beschränkungen 
hinsichtlich Medium, Alters-
gruppe oder Karrierestufe. 
Die Kandidaen werden von 
einem Beratungsgremium 
nominiert und von einer 
fünfköpfigen Jury ausge-
wählt. Dieses Programm ist 
ein langfristiges Engagement 
zum Aufbau nachhaltiger För-
derstrukturen in der Kunst-
welt. Das Stipendium wird 
zunächst zehn Jahre lang alle 
zwei Jahre vergeben.  dh

Der Künstler Jean-Ulrick Désert  Foto: Astrid Baumgartner

Konzeptkünstler erhält Preis
Auszeichnung mit Stipendium von Savvy Contemporary vergeben 

SPIELPLAN JANUAR-MÄRZ 22
MI 26.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 27.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 28.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 29.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SO 30.01. 19:00  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 03.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
FR 04.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
SA 05.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
DO 10.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
FR 11.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
SA 12.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe

FR 18.02. 20:15  Schöller macht rüber
   **PREMIERE** 
SA 19.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SO 20.02. 19:00  Schöller macht rüber 
FR 25.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 26.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SO 27.02. 19:00  Schöller macht rüber 
DO 03.03. 20:15  Schöller macht rüber 
FR 04.03. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 05.03. 20:15  Schöller macht rüber 
DO 10.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 11.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 12.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 17.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 18.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 19.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 24.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 25.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 26.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 31.03. 20:15  Schöller macht rüber 

Weitere Termine und Karten unter 
www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr. • 13353 Berlin 

DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.

NEUNEU

Am Gebäudekomplex Nau-
ener Platz konnte Ende 
Dezember Richtfest gefei-
ert werden. Damit sei der 
nächste Meilenstein bei 
der Sanierung des größ-
ten Ensembles der Kinder- 
und Jugendhilfe in Mitte 
erreicht. Das teilt Bezirks-
stadtrat Christoph Keller 
mit. In der Reinickendorfer 
Straße 55 entsteht derzeit 
ein Zusatzbau für das Haus 
der Jugend. Der gesamte 
Gebäudekomplex mit dem 
Haus der Jugend und dem 
Haus der Familie stammt 
aus den 1950er Jahren und 
wird seit Oktober 2017 um-
fangreich saniert. Das Haus 
der Familie ist im vergan-
genen Jahr bereits fertig 
geworden und hat seine Ar-
beit wieder am gewohnten 
Platz aufgenommen. Die 
gesamte Sanierungsmaß-
nahme, die einen Umfang 
von 11 Millionen Euro hat, 
soll, laut Bezirksstadtrat 
Keller, im Dezember 2022 
beendet sein.  dh

Richtfest am 
Nauener Platz

Das Bezirksamt und die Be-
zirksverordnetenversamm-
lung (BVV) von Mitte zeich-
nen auch für das Jahr 2021 
wieder Personen mit einer 
Bezirksverdienstmedail le 
aus. Ab sofort und noch bis 
zum 31. März können Vor-
schläge für die Auszeichung 
eingereicht werden. Geehrt 
werden sollen Personen, die 
sich mit ihrem ehrenamtli-
chen Engagement oder mit 
ihren persönlichen Leistun-

gen besonders um den Be-
zirk Mitte  verdient gemacht 
haben. Im vergangenen Jahr 
wurde die Weddingerin Ebru 
Schaefer für ihr soziales En-
gagement für Flüchtlingskin-
der gewürdigt. Vorschläge 
mit einer Begründung kön-
nen per Post ans Bezirksamt, 
Pressestelle, Mathilde-Ja-
cob-Platz 1, 10551 Berlin 
oder per E-Mail an die Adres-
se presse@ba-mitte.berlin.de 
geschickt werden.  dh

Bezirksverdienstmedaille
Wer verdient eine Auszeichnung?

Das Atze Musiktheater hat im 
Februar mehrere Gastspiele 
auf dem Spielplan. Unter an-
derem wird am Freitag, den 
4. Februar um 11 Uhr und am 
Sonntag, den 6. Februar um 
16 Uhr die Razzzelbande mit 
einer interaktiven Beatbox-
show für Kinder im Großen 

Saal des Theaters in der Lux-
emburger Straße zu erleben 
sein. Die Veranstaltung richtet 
sich an Kinder ab sechs Jahren 
und dauert 60 Minuten. Kar-
ten gibt es online unter www.
atzeberlin.de. Dort sind auch 
die aktuellen Corona-Zu-
gangsregeln zu finden. dh

Programm für Kinder
Beatboxshow für Kinder im Atze

http://www.primetimetheater.de
mailto:presse@ba-mitte.berlin.de
http://www.atzeberlin.de
http://www.atzeberlin.de


Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 02/22   •   Februar 2022  13KULTUR | SOZIALES | FAMILIE

Im Alter von 16 Jahren wurde 
Hardy Krüger von einem 
deutschen Kriegsgericht „we-
gen Feigheit vor dem Feind“ 
zum Tode verurteilt. Er hatte 
unverschämtes Glück, dass 
sein Vorgesetzter, ein SS-
Mann, das Urteil nicht voll-
streckte und ihn stattdes-
sen zu seinem Botenjungen 
machte.

Hardy Krüger kam am 12. 
April 1928 in der elterlichen 
Wohnung zur Welt – in der 
Seestraße Ecke Müllerstraße, 
dort wo heute das große Kino 
steht. Seine Erziehung war 
stramm national. Auf dem 
Klavier der Mutter stand eine 
Hitler-Büste. Der Vater, ein 
Ingenieur, schickte ihn auf 
eine der Nazi-Eliteschulen. 

Bei Dreharbeiten zu einem 
Propagandafilm öffneten äl-
tere Kollegen, allen voran der 
populäre Hans Söhnker, dem 
Jungen die Augen über die 
Verbrechen der Nazis. Hardy 
Krüger ging bald innerlich 
auf Distanz zum System und 
ließ sich sogar als Kurier ein-
spannen, um jüdischen Ver-
folgten zu helfen. Später hat 
er sich immer wieder gegen 
die Gefahr von Rechts ein-
gesetzt und darüber auch an 
Schulen gesprochen.

In Nachkriegsdeutschland 
machte er nach einigen Bühn-
enerfolgen auch beim Film 
Karriere – an der Seite von 
Hildegard Knef und Nadja 
Tiller. Allerdings fand er die 
Filmkunst im Ausland span-
nender. Bei dem Versuch, in 
der französischen Nouvelle 
Vague unterzukommen, ern-

tete er allerdings eine herbe 
Abfuhr. In England erhielt er 
1957 schließlich die Chance, 
sich in „Nur einer kommt 
durch“ auch vor einem inter-
nationalen Publikum zu be-
weisen. 

Seither war er neben Film-
legenden wie James Stewart, 
Orson Welles, Roger Moore 

und Richard Burton zu sehen.
„Hatari“, in dem Krüger 

1962 neben John Wayne zu 
sehen war, wurde nicht zu-
letzt wegen der gelungenen 
Tier- und Landschaftsauf-
nahmen von Ostafrika ein 
besonders großer Erfolg an 
der Kinokasse. Den Wes-
tern-Star soll Krüger bei ei-

nem Wetttrinken unter den 
Tisch gesoffen haben.

In dem Kriegsfilm „Die 
Brücke von Arnheim“ von 
1977 hatte er dann so illustre 
Kollegen wie Robert Redford, 
Sean Connery, Michael Caine, 
Laurence Olivier und Anth-
ony Hopkins.

Als „Weltenbummler“ prä-
sentierte Krüger dem begeis-
terten ARD-Publikum fremde 
Länder. Auch als Autor von 
Romanen und Autobiographi-
schem machte er sich einen 
Namen.

Deutscher Filmpreis 
(Lola), Goldene Kamera und 
Bambi sind nur einige der 
Preise, die ihm im Laufe sei-
ner langen Karriere verliehen 
wurden. Eine der höchsten 
Auszeichnungen Frankreichs 
wurde ihm zuteil, als er zum 
Ritter der Ehrenlegion er-
nannt wurde. Seine Tochter 
Christiane und sein Sohn 
Hardy Krüger junior haben 
sich ebenfalls für die Schau-
spielerei entschieden.

Im Alter von 93 Jahren 
verstarb der gebürtige Wed-
dinger nun in Kalifornien, 
wo er mit seiner dritten 
Frau, einer US-Amerikane-
rin, regelmäßig die Winter 
verbrachte. bod

Hardy Krüger spielte an der Seite von Hildegard Knef, Richard Burton und Roger Moore. Foto: bod

Vom Wedding in die weite Welt
Mit 93 Jahren verstarb der Filmstar und Abenteurer Hardy Krüger in Kalifornien

Sichern Sie sich Ihr Jahresabo unter 
www.raz-verlag.de/abo-raz-magazin
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Die Haupttätigkeit unseres Unternehmens liegt in der Bereitstellung von Dienstleistungen in den 
Bereichen Prüfungen und Bewertungen von Fahrzeugen und deren Verkehrssicherheit. 

Ein Unternehmen mit mehr als 30-jähriger Erfahrung.

Wir suchen zur Verstärkung für unseren Betrieb in Berlin zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Sachbearbeiterin/Verwaltungsangestellte/Bürokraft in Vollzeit (m/w/x)

Senden Sie Ihre aussagekräftige 
Bewerbung mit Gehaltswunsch 
bitte an berlin@s-v-z.de

Saatwinkler Damm 70-71
13627 Berlin

www.s-v-z.de

Dipl.-Ing. Christian Wolter

Sachverständigen
Zentrum Berlin

Wir prüfen und bewerten. Fast alles. Fast überall .

Ihr Aufgaben:
•  Kundenempfang
•  Annahme und Weiterleitung von 

Telefonaten
•  Sachbearbeitung jeglicher Art
•  Rechnungserstellung
•  Eingabe und P� ege von Daten 

in branchenspezi� schen 
Programmen

•  Postversand

Ihr Profil:
•  abgeschlossene 

kaufmännische Ausbildung
•  sicherer Umgang mit dem 

MS-O�  ce-Paket
•  sehr gute Deutschkenntnisse 

in Wort und Schrift
•  verantwortungsvolle 

und qualitätsbewusste 
Arbeitsweise

•  Eigeninitiative, Flexibilität 
und Belastbarkeit

Unser Angebot:
•  abwechslungsreiche Aufgaben 

mit Eigenverantwortung
•  angenehmes Arbeitsklima in 

einem tollen Team
•  moderner Arbeitsplatz
•  � ache Hierarchien
•  leistungsgerechte Vergütung
•  28 Tage Urlaub
•  Entwicklungsmöglichkeit mit 

Weiterbildungen
•  Einarbeitungsphase garantiert

Es gibt neuerdings eine kurze 
Verbindung vom Wedding in 
die neue Europacity in Moa-
bit. Bereits Anfang Dezember 
hat die damalige Verkehrsse-
natorin Regine Günther den 
Golda-Meir-Steg eröffnet. Die 
Brücke führt in Höhe Kie-
ler Straße im Ortsteil Mitte 
stützenfrei über den Ber-
lin-Spandauer-Schifffahrts-
kanal nach Moabit. Dort, 
unweit des Hauptbahnhofs, 
wächst seit Jahren ein neues 
Stadtquartier. Viele Weddin-
ger sind bereits Ende vergan-
genen Jahres über die neue 
Brücke spaziert, um sich die 
Baufortschritte entlang der 
Heidestraße anzusehen. Vom 
Weddinger Nordhafen aus ist 
es schließlich nur ein kurzer 
Gang bis zu der Brücke mit 
dem leuchtend gelben Gelän-
der.

Der Golda-Meir-Steg ist 
knapp 77 Meter lang und hat 
eine Breite von vier Metern. 
In der Zeit der Teilung Ber-

lins verlief hier die Grenze, 
auf der Mitte-Seite des Kanals 
direkt an der Brücke steht 
heute noch ein Wachturm als 
Denkmal. „Der Golda-Meir-
Steg ist eine neue Verbindung 
in Mitte für Radfahrende und 
Zufußgehende. An einem 
besonderen Ort: Dort, wo 
einst Menschen voneinander 
getrennt wurden, steht nun 
eine Brücke, die Menschen 
miteinander verbindet“, sagte 
Regine Günther anlässlich 
der Eröffung.

Die Baumaßnahme belief 
sich auf 9,5 Millionen Euro 
und hat die geplanten Kosten 
um ein Vielfaches überschrit-
ten. Zum Grund dafür sagte 
Regine Günther: „So waren 
die an orientalische Orna-
mentik erinnernden Stahl-
bleche an den Brückenseiten 
hochpräzise per Lasertech-
nik herzustellen – sie haben, 
ebenso wie Handlauf und 
Pfosten, jeweils eine stati-
sche Funktion. Zudem geriet 

die uferseitige Gründung der 
pfeilerlosen Brücke aufgrund 
des schwierigen Baugrunds 
kompliziert.“

Mit der Namensgebung 
wird die israelische Politi-
kerin Golda Meir geehrt. Die 
1898 in Rußland geborene 
und in den USA aufgewach-
sen Frau emigrierte 1921 
nach Palästina und war dort 
in der Arbeiterbewegung ak-
tiv. Politische Ämter hatte sie 
einige inne; sie war zunächst 
Arbeits- dann Außenminis-
terin und von 1969 bis 1974 
Ministerpräsidentin Israels. 
Golda Meir wurde aber vor 
allem wegen ihrer Sozialpo-
litik sehr geschätzt. Die offi-
zielle Eröffnung der nach ihr 
benannten Brücke erfolgte 
am 8. Dezember 2021, dem 
43. Todestag der Politikerin. 
Der Steg stehe nach Worten 
der ehemaligen Verkehrs-
senatorin zugleich für die 
enge Verbindung zwischen 
Deutschland und Israel.  dh

Besonders teuer waren die gelben Geländer des Golda-Meir-Stegs mit dem aufwändigen Muster.   Foto: dh

Eine Brücke in die Europacity
Im Dezember wurde der Golda-Meir-Steg fertig

Am 2. Februar könnte die 
Initiative Parkcafé Rehberge 
ihren ersten Geburtstag fei-
ern. Dieser Jahrestag wird 
überstrahlt von einer aktuel-
len Nachricht. Die Initiative 
bewirbt sich derzeit beim Be-
zirk um die Nutzung des alten 
Cafés an der Catcherwiese. 
Dabei hat sie jetzt eine wich-
tige Hürde genommen und 
wird in die zweite und letzte 
Bewerbungsphase eintreten.

Um das dem Bezirk gehö-
rende Gebäude im Volkspark 
Rehberge nutzen zu dürfen, 
beteiligt sich die Initiative am 
sogenannten Interessensbe-
kundungsverfahren (IBV). 
Im ersten Schritt konnten 
sich Interessenten mit einem 
Nutzungskonzept bewer-
ben. Laut Auskunft aus dem 
Bürgermeisterbüros ist zum 
Stichtag 1. Januar eine Be-

werbung übermittelt worden: 
die der Initiative Parkcafé 
Rehberge. Die zweite Phase 
des IBV könne nun in Kürze 
gestartet werden. Bis zum 1. 
April haben die Aktiven Zeit, 
eine Finanzierung für Sa-
nierung und Betrieb auf die 
Beine zu stellen. Gefordert 
werden vom Bezirk verbind-
liche Finanzierungszusagen 
von fast 400.000 Euro, etwa 
Bürgschaften oder Kredite. 
„Es wird etwas dauern und 
auch nicht so leicht werden, 
aber ich glaube, dass wir 
die Finanzierung zustande 
bekommen“, gibt sich Nele 
Rathke von der ehrenamtli-
chen Initiative zuversichtlich.

Kontakt zur Initiative 
Parkcafé Rehberge gibt es 
unter anderem per E-Mail 
unter initiative-parkcafe-reh-
berge@riseup.net  dh

Initiative eine Runde weiter
Nun muss Finanzierung gefunden werden

Das Parkcafé Rehberge an der Catcherwiese soll wiederbelebt werden. 

 Fo
to

: d
h

mailto:berlin@s-v-z.de
http://www.s-v-z.de
mailto:initiative-parkcafe-reh-berge@riseup.net
mailto:initiative-parkcafe-reh-berge@riseup.net
mailto:initiative-parkcafe-reh-berge@riseup.net
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Die passende Wärmepumpe für Ihr Haus.

Die Baureihe Logatherm WLW196i im Titanium Design bietet 

modulare und hocheffi ziente Luft-Wasser-Wärmepumpensys-

teme sowohl für die Innen- als auch Außenaufstellung. Solide 

Verarbeitung und Vernetzung sind für uns selbstverständlich. 

Interesse? Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Deutschland
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Ballinstr. 10
12359 Berlin
Tel.: 030/75488-0
berlin@buderus.de

Berliner Straße 1
16727 Velten
Tel.: 03304/377-0
berlin.brandenburg@buderus.de

Die gute Nachricht zuerst. 
„Bei der Straßenbahn sind 
aktuell für das erste Halb-
jahr 2022 keine größeren 
Arbeiten auf den westlichen 
Abschnitten der Linien M1, 
M13 oder 50 absehbar“, teilt 
die BVG mit. Doch an anderen 
Stellen wird 2022 das Schie-
nennetz ausgebessert. Für 
die Fahrgäste steht Schienen-
erstatzverkehr (SEV) an. 

Auf der U6 wird erneut 
eine Weiche getauscht, die-
ses Mal am Bahnhof Reini-
ckendorfer Straße. Folge: Es 
fährt keine U-Bahn zwischen 
den Stationen Wedding und 
Naturkundemuseum. „Vor-
aussichtlich Mitte Februar bis 
Mitte März“, sagt ein Presse-
sprecher der BVG. Damit geht 
das Stop-and-Go auf der U6 
weiter. Denn seit dem 7. Ja-
nuar (bis 30. Januar) fahren 
keine Bahnen zwischen Wed-
ding und Rehberge. Grund ist 
hier der Einbau einer neuen 
Weiche am Bahnhof See-
straße.

Auf die Sperrung folgt 
das Hin- und Zurückfahren. 
Am Bahnhof Seestraße ist 
bis zum 1. April eine Bahn-
steigseite gesperrt. In Rich-
tung Tegel müssen Fahrgäste 
eine Station bis Rehberge 
vorfahren und von dort zu-
rückfahren. 

Fahrzeitverlängerungen 
stehen auch auf der U8 an. 
Der U-Bahnhof Pankstraße 
erhält einen Fahrstuhl. Dafür 
wird nachts der Tunnel ver-

stärkt. Bis 17. Februar fah-
ren in den Nächten und an 
den darauf folgenden zwei 
Wochenenden auch tagsüber 
Busse statt Bahnen. Die U8 
endet dann jeweils vom Nor-
den kommend an der Station 
Osloer Straße und vom Süden 
kommend am Bahnhof Ge-
sundbrunnen. 

Auch auf der U9 werkelt 
die BVG in diesem Jahr. Vor 
allem der Streckenabschnitt 
zwischen Zoo und Steglitz 
wird ab März betroffen sein. 
Zwischen Leopoldplatz und 
Westhafen soll ab April/Mai 
ein eingleisiger Betrieb ein-
gerichtet werden. Welche 
Einschränkungen das mit sich 
bringt, darüber informiert die 
BVG demnächst.

Freuen können sich Fahr-
gäste auf die sogenannte 
City-S-Bahn. Mit dem Fahr-
planwechsel startet die neu 
gebaute Strecke. „Vorerst nur 
die Linie S15 im Abschnitt 
Hauptbahnhof – Gesundbrun-
nen, tagsüber im 10-min-
Takt“, teilt der Verkehrsver-
bund Berlin-Brandenburg 
(VBB) mit. 

Das Wort „vorerst“ be-
zieht sich auf den „Interims-
zustand“. Denn unter dem 
Hauptbahnhof gibt es nur 
einen provisorischen halb-
langen Bahnsteig für die neue 
S-Bahn. Damit später drei 
Linien fahren können, wer-
den irgendwann Bauarbeiten 
nötig sein – und  Schienener-
satzverkehr.  as

Ein Schild weist auf Ersatzverkehr auf der U8 hin. Foto: as

Bauarbeiten – keine Bahn
Busse statt U-Bahn und eingleisiger Betrieb am Jahresanfang 

Das war für 15.000 Men-
schen im Gesundbrunnen 
kein schöner dritter Advent. 
Am 12. Dezember entschärfte 
eine Spezialabteilung der 
Polizei eine Bombe aus dem 
Zweiten Weltkrieg. Bauarbei-
ter hatten gut drei Wochen 
zuvor die 250 Kilogramm 
schwere amerikanische Flie-
gerbombe entdeckt. „Der Zu-
stand des Sprengkörpers ist 
sicher“, teilte die Polizei im 
November mit. Dennoch ord-
nete sie an Kreis mit einem 
Kilometer Durchmesser an, 
den jedermann zu verlassen 
hatte. Das war keine leichte 
Aufgabe, denn in dem Sperr-
gebiet befinden sich neben 
dem Jüdischen Krankenhaus 
auch Senioreneinrichtungen. 
Das Bezirksamt brachte 800 
Menschen in einem Hotel in 
Moabit unter. Schwierig war 
die Evakuierung von pflege-
bedürftigen und gebrechli-
chen Menschen. Aufwändig 

war der temporäre Umzug 
von 100 Patienten mit Co-
vid-19-Erkrankung. Neben 
Polizei und Feuerwehr be-
schäftigten sich das Deutsche 
Rote Kreuz, die Johanniter 
Unfall-Hilfe, der Malteser 
Hilfsdienst, der Arbeiter-Sa-
mariter-Bund, die Deutsche 
Lebens-Rettung-Gesellschaft 
und die Bezirksämter Mitte 
und Reinickendorf mit der 
Evakuierung. Ein Kraftakt.

„In Berlin werden jährlich 
durchschnittlich acht Bom-
benentschärfungen durch-
geführt“, teilt die Berliner 
Polizei mit. Die letzte Bom-
benentschärfung im Bezirk 
Wedding war am 3. Novem-
ber 1988. Damals entschärf-
ten die Experten der Polizei 
eine 75 Kilogramm Spreng-
bombe russischer Bauart 
im Umfeld des Rudolf-Vir-
chow-Krankenhauses.  as

Beim Neubau wurde eine Fliegerbombe entdeckt.  Foto: as

Bombenfund im Advent
Amerikanische Fliegerbombe in der Iranischen Straße  

SCHÖN, SIE KENNEN 
ZU LERNEN:  
ALS BEtREUUNgSKRAft 
(m/w/d) füR SENIoREN 
IN tEILZEIt/mINIjoB

Home Instead gehört weltweit zu den Marktführern
in der Seniorenbetreuung zuhause.
In unseren Partnerbetrieben in Deutschland sind 
insgesamt mehr als 8.000 Betreuungskräfte beschäftigt. 
Sie begleiten und unterstützen vor allem ältere 
Menschen in ihrem Alltag und übernehmen Aufgaben, 
die diese nicht mehr alleine bewältigen können.

Was für Home Instead Betreuungskräfte zählt, sind  
die Menschen, ihre Persönlichkeit, Geschichte und ihre 
Geschichten. Und das Vertrauen, das wir uns bei ihnen 
erarbeiten. 

Einfach persönlicher heißt für uns daher: Wir setzen auf 
Zeit und Zuwendung statt auf Pflege im Minutentakt. 
Wir betreuen individuell, menschlich und flexibel. 
Mit der ganz persönlich richtigen, maßgeschneiderten 
Betreuungslösung.

Sehen auch Sie den Menschen zuerst und nicht den 
Pflegefall? Dann bewerben Sie sich bei uns.

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2020 Home Instead GmbH & Co. KG

deutschlandweit über 100-mal 
und auch in Ihrer Nähe.

www.HomEINStEAd.dE

SENIoRENBEtREUUNg
EINfACH PERSÖNLICHERdEUtSCHLANdwEIt 
üBER 100-mAL UNd 
AUCH IN IHRER NÄHE.
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© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG
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„Einfach persönlicher“ ist unser Grundprinzip. 
Danach entwickeln wir persönliche Betreuungslösungen, 
damit Sie im Alter selbstbestimmt zuhause leben können.

über 97 % Kundenzufriedenheit.
(Quelle: Kundenzufriedenheitsbefragung 2019)
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Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Homeinstead Berlin Reinickendorf · Branko Lienemann
Telefon 43 60 66 00
Am Borsigturm 13· 13507 Berlin
Berlin-Reinickendorf@homeinstead.de
www.homeinstead.de/Berlin-Reinickendorf
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Kulturelles Engagement spielt bei  
Bayer seit 1907 eine große Rolle. 
Vom unternehmenseigenen Theater-  
und Konzerthaus – dem Erholungs-
haus – über die Unterstützung 
junger Künstler-Talente im Rah- 
men der stARTacademy bis hin  
zu Kunst- und Musik-Projekten 
für Kinder und Jugendliche: 
Wir fördern kulturelle Bildung. 
Denn wir sind überzeugt: Ge- 
sellschaftliches Miteinander 
kann nur dort funktionieren, 
wo kreative Entfaltung die 
erste Geige spielt. 

www.kultur.bayer.de

Leidenschaft
71210119_SPO_Kulturmotiv_Leidenschaft_226x153.indd   1 22.10.19   09:52

16 Kunstwerke im öffent-
lichen Raum verstecken 
sich hinter den Mauern der 
Julius-Leber-Kaserne am 
Kurt-Schumacher-Damm. Die 
Publikation „Kurzdokumen-
tation von 300 Kunst-an-Bau-
Werken des Bundes von 1950 
bis 2013“ listet sie auf. Die 
Kunstwerke vor Ort zu be-
trachten, ist nicht so einfach. 
Die Kaserne ist nicht ohne 
Weiteres zugänglich. Eine sel-
tene Gelegenheit, das weit-
läufige Gelände ausnahms-
weise zu besichtigen, bot der 
60. Geburtstag des Centre 
Francais. Das Kulturhaus hat 
in seinem Festprogramm eine 
Führung durch die Kaserne 
angeboten. Denn die französi-
sche Armee, dem das Centre 
Francais seine Existenz ver-
dankt, nutzte zu Westberliner 
Zeiten den 80 Hektar großen 
Militärstandort.

Das größte Kunstwerk 
steht vor dem Hallenbad auf 
einem überdimensionier-
ten Freiplatz. Hier stellte der 
Bildhauer Georg Kolbe eine 
überlebensgroße Bronz-
efigur auf. Sie stellt einen 
schreitenden Mann dar. Die 
Skulptur „Aufsteigender 
Jüngling“ im Riesenformat 
schuf der Künstler 1936. „Ein 

Beispiel für die neoklassi-
zistische Kunst der 1930er 
Jahre“, steht in der Denkmal-
datenbank des Landes Berlin. 
In unmittelbarer Nähe zum 

monumentalen Schwimmbad 
und dem Jüngling befinden 
sich als niedlicher Kontra-
punkt zwei bronzene Bär-
chen. „Sie waren ursprüng-

lich vor dem Wirtschaftsge-
bäude Haus 9 aufgestellt“, ist 
in der Denkmaldatenbank zu 
lesen. Nach dem Krieg wur-
den sie aus den Trümmern 
eines zerstörten Gebäudes 
geborgen. Die französische 
Armee entschied, die Bärchen 
an den heutigen Ort umzuset-
zen. Der Künstler heißt Fritz 
Bernuth.

 Das Idyll eines lustigen 
Soldatenlebens mit Gesang 
und Lagerfeuer stellt das 
Werk „Lieder-Brunnen“ von 
Karl Möbius dar. Passend zum 
gemütlichen Teil des Wehr-
dienstes steht die Skulptur 
vor einer Freizeiteinrichtung.

Unter den Kunstwerken 
befindet sich das Werk Olym-
pische Ringe. Auch sie sind 
nahe der großen Schwimm-
halle aufgestellt. Nur wenige 
Kunstwerke stammen aus 
jüngerer Zeit wie zum Bei-
spiel die Plastik „Berlin dankt 
Frankreich“. Max Bill schuf sie 
1994.  

Führungen durch die Ka-
serne bietet die Bundeswehr 
selten an. Damit dürfte es nur 
wenig Kunst im öffentlichen 
Raum geben, die so gut be-
wacht ist wie die 16 Kunst-
werke der Julius-Leber-Ka-
serne.  as

Skulptur Aufsteigender Jüngling in der Julius-Leber-Kaserne  Foto: as

Best bewachte Kunstwerke
Auf dem Gelände der Julius-Leber-Kaserne „verstecken“ sich 16 Kunstwerke 

Der Leipziger Politikwissen-
schaftler Felix Sassmanns-
hausen hat im Auftrag 
des Berliner Antisemitis-
mus-Beauftragten alle Stra-
ßen- und Platznamen der 
Hauptstadt auf antisemi-
tische Bezüge untersucht. 
Auf der Liste, die eine sys-
tematische Grundlage für 
künftige Diskussionen sein 
soll, stehen insgesamt 290 
Namen. Im Wedding hat 
der Wissenschaftler bei 
der Hussitenstraße, dem 
Max-Josef-Metzger-Platz 
und der Thurneysserstraße 
problematische Bezüge 
gefunden. Bei den ersten 
beiden Namen empfiehlt 
er Kontextualisierung oder 
Forschung, nur bei der 
Thurneysserstraße schlägt 
Sassmannshausen eine 
eventuelle Umbenennung 
vor.  dh

Belastete  
Straßennamen
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Gutes tun - tut gut: 
Hilfe für Zoo Berlin & Tierpark Berlin
Wie Sie sich sicherlich leicht vorstellen können, hat die gegenwärtige Situation auch große 
Auswirkungen auf die Hauptstadtzoos. Der Verlust von Einnahmen stellt in dieser besonderen 
Situation eine riesige Herausforderung für Mensch und Tier dar. Jede Unterstützung ist aber 
auch eine Geste der Solidarität und ein wichtiger Beitrag zur Aufrechterhaltung der Arbeit. 
Wir brauchen Ihre Unterstützung!
Ihre Mitgliedschaft bedeutet für Sie:
∙  10 % Rabatt auf die Jahreskarte für Zoo, Tierpark oder Aquarium
∙  30 % Ermäßigung auf den Tageseintritt in den Hauptstadtzoos
∙  kostenfreie Sonderführungen und Vorträge
∙  regelmäßige Informationen aus Zoo & Tierpark
∙  Mitgliedsbeiträge & Spenden können steuerlich abgesetzt werden
Gerne senden wir Ihnen weitere Informationen zu: 
Freunde Hauptstadtzoos 
Am Tierpark 125 - 10319 Berlin 
Tel. 51 53 14 07 - Fax. 51 53 15 07
E-Mail: info@freunde-hauptstadtzoos.de

www.freunde-hauptstadtzoos.de

Seite 2

Im März 1956 gründete sich die 
Gemeinschaft der Förderer vom 
Tierpark Berlin. Initiator hierfür 
war der langjährige Direktor 
des Tierparks, Prof. Dr. Dr. h.c. 
Heinrich Dathe.  
  
In den Jahren bis 1989 stellten die 
Mitglieder des Fördervereins dem 
Tierpark Berlin für den Ausbau 
über eine Million Mark an Spen
den zur Verfügung. Seit dem Jahr 
2007 fördert der Verein auch den 
Zoo Berlin und ist seitdem die För
dergemeinschaft von Tierpark 
Berlin und Zoo Berlin e.V. Seit 
1990 hat der Förderverein über 

2,5 Millionen Euro an den Tierpark 
und 450.000 Euro dem Zoo an 
Spenden übergeben. 
 
Der Tierpark Berlin mit dem 
Schloss Friedrichsfelde und der 
Zoo Berlin mit dem ZooAquarium 
stehen vor großen Herausforde
rungen: Sie müssen sich unter Be
rücksichtigung der modernen 
Standards für Zoos weiterentwi
ckeln. Jede Veränderung ist je
doch mit zusätzlichen finanziellen 
Anstrengungen verbunden. Als 
Freund der Hauptstadtzoos si
chern Sie mit Ihrer Mitgliedschaft 
den Erhalt der tierischen Oasen 

Berlins und nehmen an der Ent
wicklung aktiv teil. Durch die eh
renamtliche Struktur des Förder
vereins ist sichergestellt, dass 100 
Prozent der Spenden in die Förde
rung von Zoo und Tierpark fließen. 
Gleichzeitig bietet der Förderver
ein seinen Mitgliedern vielzählige 
Möglichkeiten, um sich für die Ar

tenvielfalt der Hauptstadtzoos zu 
engagieren. Erfahren Sie ständig 
viele Neuigkeiten aus dem tieri
schen Berlin und profitieren Sie 
gleichzeitig von der Arbeit – unter 
anderem durch folgende Vorteile: 

  
••  10 Prozent Ermäßigung auf  

die Jahreskarten von Tierpark, 
Zoo und Aquarium 

• 30 Prozent Ermäßigung auf  
den Tageseintritt in den  
Hauptstadtzoos 

• monatliche Spezialführungen 
und Sonderveranstaltungen 

• spannende Exkursionen zu  
günstigen Preisen in andere Zoos 

• Beiträge und Spenden sind 
steuerlich absetzbar 

 
Sie möchten die Entwicklung von 
Tierpark und Zoo aktiv unterstützen  
• als Mitglied im Förderverein? 
• durch Einzelspenden, zum  

Beispiel für Bauprojekte,  
Artenschutzprojekte, für die  
Bildungsarbeit? 

• durch ehrenamtliche Tätigkeit?  
Wir freuen uns über Ihr Interesse 
und informieren Sie gerne näher 
zu den Möglichkeiten. Senden Sie 
uns einfach eine EMail oder den 
unten stehenden Coupon!

IMPRESSUM

erscheint in der 
Berliner Wochenblatt Verlag GmbH,  
Kurfürstendamm 22, 10719 Berlin 

Telefon: (030) 887 277 100 
Redaktionsleiter: Hendrik Stein (V.i.S.d.P) 

in Zusammenarbeit mit der  
Gemeinschaft der Förderer von Tierpark 

Berlin und Zoo Berlin e.V. 
Tel.: (030) 51 53 14 07 

www.freunde-hauptstadtzoos.de 
Anzeigen: Thomas Ziolko 

Redaktion: Berliner Woche 
Gestaltung: Peter Erdmann 

Druck: Axel Springer Druckhaus Spandau 
Auflage: 40.000 Exemplare 

wird kostenlos verteilt an den  
Kassen von Tierpark und Zoo Berlin  

sowie in Berliner Bürgerämtern

Iberliner  
TiereAusgabe 1  2020 DER FÖRDERVEREIN INFORMIERT

Iberliner  
Tiere

Infos und Kontakt: 
Fördergemeinschaft von Tierpark 
Berlin und Zoo Berlin e.V. 
Am Tierpark 125, 10319 Berlin 
Tel.: (030) 51 53 14 07  
info@freunde-hauptstadtzoos.de 
www.freunde-hauptstadtzoos.de

Beitrittserklärung 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur Gemeinschaft  
der Förderer von Tierpark Berlin und Zoo Berlin e.V.

Diese Beitrittserklärung kann ich innerhalb von 14 Tagen nach ihrer Abgabe  
schriftlich widerrufen. Meine persönlichen Angaben werden aus schließlich als  
Mitgliedsdateien für die Freunde Hauptstadtzoos verwandt. Die Mitglieds unter lagen  
erhalte ich umgehend nach Eingang der Beitragszahlung(en) auf das Konto

Freunde            Name                Vorname                     Geburtstag

Antragssteller 

Familienmitglied 

Familienmitglied 

Familienmitglied

Adresse 

Straße, Hausnummer 

PLZ Wohnort 

Telefon 

E-Mail

Wunschbetrag  Ich überweise umgehend folgenden Betrag (bitte ankreuzen)

Jahresbeitrag für Mitglieder (mind. 30 Euro) 
Jahresbeitrag für weitere Familienmitglieder (mind. 25 Euro) 
Jahresbeitrag für Kinder und Jugendliche (mind. 15 Euro) 
Bitte senden Sie mir nach Jahresablauf eine Spendenbescheinigung zu

Ort, Datum 

Unterschrift

IBAN DE02 1204 0000 0912 9008 00, BIC COBADEFFXXX

"

Bitte ausschneiden und ausgefüllt senden an: 
Förderverein von Tierpark und Zoo Berlin e.V., Am Tierpark 125, 10319 Berlin

Werden auch Sie Freund der Hauptstadtzoos! 
Als Mitglied des Fördervereins bieten sich vielfältige Möglichkeiten, die Zukunft von Zoo und Tierpark aktiv mitzugestalten 

Ich erkläre meine Einwilligung zur Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten  
durch den Förderverein von Tierpark und Zoo e.V. zum Zweck der Mitgliederverwaltung.  
Die Datenschutzerklärung kann ich auf der Internetseite www.freunde-hauptstadtzoos.de  
zur Kenntnis nehmen oder mir Post zusenden lassen.

Es ist kein einfaches Thema und 
so mancher will am liebsten 
nicht darüber nachdenken.  
Irgendwann jedoch werden die 
meisten von uns mit der Frage 
konfrontiert: Was 
bleibt von mir, wenn 
ich nicht mehr da bin? 
Was wird aus meinem 
schwer verdienten Geld 
und meinen persönli‐
chen Dingen? Wie kann 
ich Gutes tun? 
 
Mit einem Testament kön
nen Sie zu Lebzeiten Ant
worten auf diese Fragen ge
ben. Sie können nicht nur für 
Ihre Familie oder Freunde 
sorgen. Sie können gleichzeitig die 
Welt von morgen nachhaltig mit
gestalten und verbessern. Mit ei
nem Testament zugunsten der 
Stiftung Hauptstadtzoos bewirken 
Sie Gutes und Wichtiges für den 
Zoo und den Tierpark über alle 
Zeit hinaus.  
 
Ihr letzter Wille wird in guten Hän
den und ein neuer Anfang sein! 
Die Gremien, die Stiftungsaufsicht 

vom Land Berlin, Fachleute im Ku
ratorium der Stiftung sowie die 
schlanke Struktur und ein hohes 
Maß an ehrenamtlichem Engage

ment sichern, dass 
die Erträge des Ka
pitals ihrem ei
gentlichen Zweck 
zugute kommen 
können.  
 
Ein Vermächtnis 
zugunsten der 
Stiftung für Zoo 
und Tierpark ist 
also bürger
schaftliches 
Engagement 

mit Langzeitwirkung, eine 
Form von Bürgersinn, die weit 
über den Tod hinaus Früchte 
trägt. In einem persönlichen Ge
spräch informieren wir Sie gerne 
näher oder senden Ihnen eine In
formationsbroschüre zu. 

Der Wille versetzt Berge.  
Besonders der letzte! 
Zukunft stiften durch ein Testament

Infos und Kontakt: 
Stiftung Hauptstadtzoos,  
Am Tierpark 125, 10319 Berlin 
Tel.: (030) 51 53 14 07  
info@stiftung-hauptstadtzoos.de

Ihr seid im Alter von 8 bis 13 
Jahren und interessiert Euch für 
Tiere? Dann kommt auf Expedi‐
tion rund um die Tierwelt mit‐
ten im Tierpark Berlin! Im Sep‐
tember startet die Schüler‐ 
Akademie mit Australien. 
 
Australien ist der kleinste und zu
gleich flachste Kontinent der Erde 
und liegt wie eine riesige Insel im 
Meer. Australien ist berühmt für 
seine außergewöhnliche Tierwelt. 
Am berühmtesten sind die Koalas 
und Kängurus. Bei den Kursen der 
SchülerAkademie habt Ihr die Ge
legenheit, nicht nur viel Wissens
wertes und Interessantes über die 
Tiere der Welt zu lernen. Auch 
habt Ihr die einmalige Gelegen
heit, durch die wöchentlichen Ent
deckungsreisen zu den Tieren 
spannende Beobachtungen live 
vor Ort zu machen. Dabei werdet 
ihr Dinge zu sehen bekommen, 
die Euch sonst als Beobachter  
oftmals verborgen bleiben! 
 
Wollt Ihr Tierpfleger, Tierarzt 
oder sogar Zoodirektor werden, 
dann ist die SchülerAkademie 
Hauptstadtzoos genau das richti
ge für Eure Karriere. Hier wird 
sich mit Mikroskopie, Artenschutz 

Tierische Reise nach Down Under 
Schüler-Akademie startet im September mit Australien 

Weitere Informationen:  
Tel.: (030) 51 53 14 07 
Internet: www.akademie-haupt-
stadtzoos.de/schuelerakademie

fassen sich mit jeweils einem Kon
tinent beziehungsweise den 
Ozeanen, Seen und Flüssen und 
werden Tiere, die auf diesem Erd
teil oder im und am Wasser leben, 
genauer unter die Lupe nehmen.  
 
Der Donnerstagskurs startet am 
8. September von 15 bis 18 Uhr  
Der Dienstagskurs startet am 10. 
September von 15 bis 18. Uhr 

Im September startet die Entdeckungsreise für Schüler im Alter von  
10 bis 15 Jahren in Asien – und das mitten im Tierpark Berlin!

und der Evolution beschäftigt. 
Hier erfährt man alles über Tiere 
und ihre Lebensweisen. 
 
Die SchülerAkademie findet über 
zwei Jahre verteilt in sechs Kurs
blöcken von jeweils zehn Nach
mittagen statt, wobei aber nicht 
alle Kursblöcke besucht werden 
müssen. Nach jeder Einheit erhal
tet Ihr ein Teilnahmezertifikat und 
zum Schluss das Diplom der Schü
lerAkademie. Die Kursblöcke be

Auch in diesem Jahr wollen 
verschiedene Vereine und 
Initiativen im Wedding und 
in Moabit ein Zeichen gegen 
Rassismus und Ausgrenzung 
setzen. Vom 14. bis 27. März 
organisiert das Bündnis im 
Rahmen der Internationalen 
Wochen gegen Rassismus 

viele Veranstaltungen im 
Stadtteil. 

Bis zum 8. Februar können 
interessierte Veranstalter sich 
noch anschließen und unter 
anderem per E-Mail unter zu-
sammen_gegen_rassismus@
mailbox.org Veranstaltungen 
anmelden.  dh

Ein Zeichen setzen
Anmeldung für Anti-Rassismus-Wochen

Der Schneeeule Salon für Ber-
liner Bierkultur in der Ofener 
Straße 1 hat mit dem neuen 
Jahr seine Öffnungszeiten 
erweitert. Der Ausschank für 
Berliner Weiße findet nun 
auch mittwochs statt. Der 
Schneeeule Salon hat damit 
Mittwoch bis Freitag ab 18 
Uhr und am Wochenende 
ab 15 Uhr entsprechend der 
jeweils gültigen Corona-Zu-
gangsregeln für Bar und Knei-
pen geöffnet. 

Brauerin Ulrike Genz vom 
Schneeeule Salon belebt die 
Tradition der Original Ber-
liner Weiße seit 2016 wieder, 

seit 2020 gibt es den Salon 
im Wedding (die WEZ berich-
tete).  dh

Schneeeule schenkt aus
Berliner Weiße jetzt auch am Mittwoch
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Schlag auf Schlag soll es 
dieses Jahr im Prime Time 
Theater gehen: Das Haus 
hat für 2022 jede Menge 
neuer Stücke angekündigt. 
Das erste in dieser Reihe hat 
am 14. Januar erfolgreich 
Premiere gefeiert: „Kevins 
Kampf um die Liebe“, Folge 
130 der Kult-Theatersitcom 
„Gutes Wedding, Schlechtes 
Wedding“ (GWSW). Parallel 

konkretisiert das Team alles, 
was es für die nachfolgende 
Produktion braucht. Das als 
Wedding-Pankow-Freund-
schaftsmusical beschriebene 
Stück „Schöller macht rüber“ 
gibt es ab 18. Februar an der 
Müllerstraße zu erleben, also 
nur mit fünf Tagen Pause zum 
vorigen. „Das ist sehr sport-
lich“, sagt Oliver Tautorat, der 
intensive Proben angesetzt 

hat, „aber zum Glück fangen 
wir ja nicht komplett bei Null 
an, was ‚Schöller‘ betrifft.“ 

Wende-Stück um  
zwei Jahre vertagt
Der Hintergrund: Eigentlich 
hatte das Prime Time Thea-
ter die Erstaufführung, frei 
nach dem populären Lustspiel 
„Pension Schöller“ von 1890, 

schon vor zwei Jahren brin-
gen wollen. Doch damals kam 
mit der um sich greifenden 
Corona-Pandemie der Lock-
down für die Kultur – und das 
Ganze musste zurückgestellt 
werden. „Klar, 2020, hätten 
wir damit gern die runden 30 
Jahre Wiedervereinigung auf 
unsere eigene Weise eingeläu-
tet – denn die Handlung spielt 
ja zu Mauerfall-Zeiten“, erklärt 

Tautorat, „aber, hey, inzwi-
schen sind wir es ja gewohnt 
Dinge zu verschieben. Und die 
Überwindung der deutschen 
Teilung ist ohnehin etwas, 
was wir jeden Tag feiern kön-
nen – gerade als Ensemble, 
dessen ureigenstes Thema 
bei GWSW der so oft und gern 
auf die Schippe genommene 
Wedding-Prenzlberg-Konflikt 
ist“, fügt er augenzwinkernd 
hinzu.

Und darum geht’s bei 
„Schöller macht rüber“
Berlin, 1989: Der Weddinger 
Staubsaugervertreter Philipp 
Klapproth schmuggelt sich 
durch einen Geheimtunnel 
von Wedding nach Pankow. 
Sein Neffe hat ihm nämlich die 
„Pension Schöller“ als Heilan-
stalt untergejubelt. Von den 
„Insassen“ will der langweilige 
Klapproth lernen, wie man 
„richtig verrückt“ sein kann. 
Unerwarteter Dinge verliebt 
er sich Hals über Kopf in die 
Pensionsbesitzerin und auf 
einmal steht die Stasi vor der 
Tür. Dann fällt plötzlich die 
Mauer und die vermeintlich 
verrückten Pankower besu-
chen Klapproth im Wedding. 
Eine Invasion! ith

Sollen oder nicht sollen? „Kevin“ kämpft im Prime Time Theater noch bis 12. Februar um die Liebe – und mit sich selbst. Foto: Raphael Howein

Kevin gibt Klapproth die Klinke in die Hand
Das Prime Time Theater spielt und spielt und spielt …

mailto:info@freunde-hauptstadtzoos.de
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In der Triftstraße 12 soll in 
den nächsten Jahren eine Kita 
gebaut werden. Kürzlich ist 
dafür der Entwurf zur Um-
setzung ausgewählt worden. 
Darüber informierten die 
Bezirksstadträte Christoph 
Keller (Jugend) und Ephraim 
Gothe (Stadtentwicklung). 
Realisiert werden die Pläne 
der Arge Büro Hacke UG & 
Guillen Esteras Architects 
Ltd. in Zusammenarbeit mit 
mesh landschaftsarchitekten 
PartG mbB. Die Architekten 
aus Berlin und London sowie 
die Landschaftsarchitekten 
aus Hannover überzeugten 

die Jury mit einem klar struk-
turierten und kompakten 
Neubau.

Auf dem 1900 Quad-
ratmeter großen Gelände 
befand sich bis 2017 eine 
Kfz-Werkstatt. Damit viel 
Platz für das Gebäude und 
Spielmöglichkeiten im Au-
ßenbereich gesichert ist, 
muss die nebenliegende 
Kleingartenanlage in diesem 
Jahr einige Flächen abgeben 
(WEZ berichtete). Bezirks-
stadtrat Ephraim Gothe: „Ich 
freue mich, dass es durch 
zähe planerische Tätigkeiten, 
den Erwerb eines Gewerbe-

grundstücks und durch eine 
mit der Kleingartenkolonie 
Virchow einvernehmlich be-
schlossene Grundstücksar-
rondierung gelungen ist, den 
Weg für eine große Kinderta-
gesstätte frei zu machen!“

Mit der Kita Triftstraße 
sollen 142 weitere Betreu-
ungsplätze geschaffen wer-
den. Unmittelbare Nachbarn 
sind der Kinderbauernhof 
Telux und der Kinderbundte 
Bauernhof in der Luxembur-
ger Straße. Betreiber wird die 
Käpt´n Browser gGmbH, die 
in der Nähe bereits eine Kin-
dertagesstätte führt.  dh

An die Stelle dieser trostlosen Baracke in der Triftstraße wird eine große Kita gebaut.  Foto: as

Kita in guter Nachbarschaft
In der Triftstraße entstehen 142 Betreuungsplätze 

Johanna Hestermann und 
Jürg Albrecht Wildner stehen 
demnächst öfter vor dem Al-
tar. Sie sind die neuen Pfarrer 
im Gesundbrunnen. Ihr erster 
Arbeitstag war der 17. Januar 
beziehungsweise wird der 2. 
Februar sein. Jürg Albrecht 
Wildner ist der Nachfolger 
für die vor einem Jahr von 
der Kanzel an den Lehrertisch 
gewechselte Veronika Krötke. 
Johanna Hestermann hat ei-
ne Pfarrstelle für die Region 
übernommen. 

Sie ist damit für die drei 
Gemeinden an der Panke, 
Humboldthain und Versöh-
nung zuständig. „Ich möch-
te die Gemeinden bei dem 
Prozess unterstützen, regio-
nal zusammenzuwachsen“, 
sagt die 33-Jährige. Es gehe 
ihr um die Frage, was die 
drei gemeinsam anbieten 
können. Dabei verfolge sie 

keinen Masterplan, sondern 
wolle sich umhören, was 
gebraucht wird. Zwei Ziele 
habe sie: Vernetzung und die 
evangelische Kirche sichtbar 
machen. Dass sie nicht einer 
bestimmten Gemeinde zu-
geordnet ist, findet Johanna 
Hestermann weitsichtig. „Der 
Region, also der Zusammen-
arbeit von Gemeinden, ge-
hört die Zukunft“.

Der 44-Jährige Jürg Alb-
recht Wildner findet sich im 
Wedding in einer „gegensätz-
lichen Umgebung wieder“. 
Er war zuvor zwölf Jahre in 
Trebbin südlich von Berlin 
tätig. Das sei eine attraktive 
Pfarrstelle gewesen. Im Grü-
nen und mit einem See. Jetzt 
wohnt er im Gemeindehaus 
und arbeitet in der St. Paul-Kir-
che. Beides liegt direkt an der 
Kreuzung Badstraße und 
Pankstraße.  as

Amtsantritt in Gemeinde
Neue Pfarrer für Gesundbrunnen

Johanna Hestermann und Jürg Albrecht Wildner Foto: as

Mieter der Deutschen Woh-
nen in der Müllerstraße 102-
112, Otawistraße 8-28 und 
Togostraße  25 waren seit 
Mitte Dezember wochenlang 
ohne Fernsehen und Internet. 

Grund dafür war ein Brand, 
der durch einen Silvesterknal-
ler verursacht war. Laut Ver-
mieter wurde beim Brand der 
zentrale Versorgungspunkt 
für das Internet zerstört.  dh

Kein Internet wegen Silvesterknaller
Die Kiezpoeten bieten für 
alle Menschen unter 22 Jah-
ren regelmäßig Workshops 
im Slammen auch im Wed-
ding an. Im Januar, Februar 
und März gibt es Samstags 

zwischen 11 und 12.30 Uhr 
offene Jugend-Workshops 
im CU Office in der Genter 
Straße 56. Eine Anmeldung 
ist online möglich (https://bit.
ly/3HRKlw8).  dh

Slam-Workshops im CU Office

Zentrale: 43 777 82-0   
(Mo-Fr 10-13 Uhr)

Anzeigen: 43 777 82-20
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13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße • Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke • Maxstr. 13
Zieten Apotheke · Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
AWO Freizeitstätte Schillerpark 
Barfussstraße 22/24 
City Kino • Müllerstraße 74

Edeka Fromm • Müllerstraße 127 
Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Opatija Grill · Müllerstraße 70
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Bäckerei • Nachtigalplatz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V.
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE • Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata • Müllerstraße 137 
Café Eiskult • Fehmarner Straße 20

Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 
Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142
Edeka Schatz 
Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei • Triftstr. 67
Fit One • Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding • Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Runder Tisch Sprengelkiez 
Sprengelstraße 15
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

Weltladen Wedding 
Seestraße 35

13355 Berlin
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
Café Freysinn 
Jasmunder Straße 5
Jasmin Apotheke 
Lortzingstraße 42
Kaufland • Brunnenstraße 105/109
Oehmichens Apotheke 
Brunnenstraße 64
Olof-Palme-Zentrum
Demminer Straße 28
QM Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64

13357 Berlin
Rewe im Gesundbrunnencenter 
Apotheke im Gesundbr.-Center 
Infopunkt im Gesundbr. Center 
alle Gesundbrunnencenter Badstr. 4
Das Baumhaus · Gerichtstraße 23 
Die Herz Apotheke • Badstraße 57-58 

Gesundbrunnenapotheke 
Badstraße 64
Gemeindebüro St. Paul Kirche
Badstraße 50
QM Badstraße • Bellermannstraße 81 
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90

13359 Berlin
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
Kolonie Apotheke 
Kolonienstraße 21
Poco Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30 a
QM Soldiner Straße 
Koloniestraße 129
Sozialstation
Wollankstraße 58-60
Wollank Apotheke · Wollankstraße 30

13407 Berlin
Edeka Peth 
Holländerstraße 70

AUSLAGESTELLEN

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

KINDERTHEATER

Rodrigo Raubein und Knirps,  
sein Knappe
Bühnenadaption des Kinder-
buchs von Michael Ende und 
Wieland Freund unter der 
Regie von Matthias Schönfeldt 
für Kinder ab 6 Jahre. Der 
kleine Knirps zieht mit seinen 
Puppenspieler-Eltern durch 
die Lande. Sein Traum: ein be-
rühmter Raubritter zu werden! 
Also büxt er heimlich aus, um 
beim berüchtigten Rodrigo 

Raubein in die Lehre zu gehen. 
Doch der fordert zunächst 
eine Mutprobe. Als Knirps 
dabei auf die Kutsche von 
Prinzessin Flip stößt, erkennt 
er seine Chance.
Foto: Jörg Metzner

1.+2. Februar, 10.30 Uhr
Atze Musiktheater, Großer Saal
Luxemburger Straße 20
Tel. 81 79 91 88

KINDERTHEATER

Steffi und der Schneemann
Ein Schnee- und Wintermusi-
cal für alle ab 4 Jahren. In die-
sem Wintermusical ist Steffi 
mit ihrem besten Freund Tom 
verabredet. Sie möchte ihn 
mit Freikarten fürs Kino über-
raschen, aber Tom kommt zu 
spät und ihr Kinobesuch fällt 
ins Wasser. Den Streit macht 
sich der flotte Kalschinski 
zunutze, der Steffi kurzerhand 

zum Schlittenfahren überre-
den möchte. Zum Glück trifft 
Steffi auf einen sprechenden 
Schneemann, der ihr hilft, sich 
wieder mit Tom zu versöhnen.
Foto: Tom Müller-Heuser

5.+19. Februar, 16 Uhr 
18. Februar, 10.30 Uhr
Atze Musiktheater, Großer Saal
Luxemburger Straße 20
Tel. 81 79 91 88

AUSSTELLUNG

Bilder von Barbara Nowy

Die Schiller-Bibliothek mit 
der @hugo Jugendmedie-
netage ist Treffpunkt für 
Jugendliche und junge 
Erwachsene. Mit ihrem 
Medienangebot an PC- und 
Konsolenspielen, Mangas 
und Animes setzt sie einen 
Schwerpunkt für junge Men-

schen. Außerdem werden 
Beratungen und Veranstal-
tungen angeboten. 
Foto: Stadtbibliothek Berlin-Mitte

2. Februar, 9.30 - 10 Uhr
Schiller-Bibliothek, Müllerstraße 
149, Tel. 9018-456 83
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Do, Fr, 
10-19.30 Uhr, Sa: 10.00-14.00 Uhr

http://www.raz-verlag.de
mailto:Herausgeber@raz-verlag.de
mailto:info@raz-verlag.de
mailto:Redaktion_WEZ@raz-verlag.de
mailto:Termine_WEZ@raz-verlag.de
mailto:Anzeigen_WEZ@raz-verlag.de
mailto:Vertrieb_WEZ@raz-verlag.de
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AUSSTELLUNG

Lotte – ein Leben zwischen Berlin,  
Palästina und Israel

Die Künstlerin Gunilla Weinraub 
erzählt in einer Graphic Novel die 
Lebensgeschichte von Lotte, der 
Mutter ihres langjährigen Partners 
Gadi. Lotte meisterte ihr Leben 
zwischen Berlin, Palästina und 
Israel. Ihre jüdische Abstammung 
spielte für sie, wie für viele deut-
sche Juden, lange keine bedeuten-
de Rolle. 
Foto: Gunilla Weinraub

bis 27. Februar,  
So-Fr 10-18 Uhr
Mitte Museum
Pankstraße 47, Tel. 46 06 01 90

MARKTPLATZ

COPY      SHOP
WEDDING

Tegeler Straße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 / 453 84 63
info@copyshop-wedding.de
www.copyshop-wedding.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9°° - 20°° Uhr

Sa. 11°° - 17°° Uhr
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A MOVEMENT  
RESEARCH CENTER

TEA-ching

Zeitgenössische Tee-Ze-
remonie mit Dambi Kim. 
Im Rahmen des Ausstel-
lungsprogramms Existing 
Otherwise | Anders Existie-
ren 2021–22. TEA-ching ist 
ein modernes Teeritual, das 
sich zwischen Gastgeber 
und einem Gast um einen 
Teetisch herum ereignet. 
Alle Sinne der Teilnehmen-
den werden angesprochen: 
Fühlen, Sehen, Hören, Rie-
chen und Schmecken. Es ist 
ein Angebot, die saisonalen 
und regionalen Unter-
schiede in der Auswahl der 
Teesorten wahrzunehmen 
und wertzuschätzen. Die 
Zubereitung einer Tasse Tee 
für den Gast lehrt die gast-
gebende Person, auf die 
Bedürfnisse des anderen 
einzugehen. Im Anschluss 
an die Zeremonie gibt 
Dambi eine Einführung in 
die traditionelle Teephilo-
sophie.

5. Februar, 14 Uhr
Galerie Wedding,  
Müllerstraße 146-147

NACHBARSCHAFT

Begegnung
Begegnung, Bildung und 
Beratung unter einem 
Dach: mit Eltern-Kind-Grup-
pen, Gesprächskreisen, 
Themenabenden und 
Elternworkshops.

ständig
Familienzentrum Wattstraße, 
Wattstraße 16, https://fz-watt-
strasse.pfefferwerk.de/veranstal-
tungen

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 24. Februar ‘22
Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 17. Februar ‘22

KINO

Sneak Preview
Jeden ersten oder zweiten 
Dienstag im Monat über-
rascht das City Kino Wedding 
seine Zuschauer mit einem 
Film vor offiziellem Kinostart. 
Die Sneak Preview ist genau 
das Richtige für diejenigen 
die Überraschungen lieben! 
Nichts wird verraten, auch 
die Sprachversion nicht 
mehr, allerdings läuft der 

Film im Original mit deut-
schen Untertiteln. Der Eintritt 
beträgt 6 Euro.
Foto: city kino wedding 

8. Februar
City Kino Wedding
Müllerstraße 74
Tel. 01525 9687921
citykinowedding.de/programm/
Karten: https://citykinowedding.de/
sneak-preview/

TREFFPUNKT

Zwillings- und 
Mehrlingstreff
Für Eltern mit Mehrlingen 
oder Zwillingen von 0 bis 
1,5 Jahren. Kostenfrei. An-
meldung: Tel. 44 38 33 45 
oder oder fz-wattstrasse@
pfefferwerk.de 

Dienstags, 14-tägig, 
14 Uhr
Familienzentrum Wattstraße, 
Wattstraße 16,  
www.fz-wattstrasse.pfefferwerk.
de/veranstaltungen

TREFFPUNKT

Vatergruppe
Väter sind mit ihren 
Kindern und Familien 
eingeladen, zusammen 
zu gärtnern. Kostenfreies 
angebot. Infos und An-
meldung: Tel. 44 38 33 45 
oder oder fz-wattstrasse@
pfefferwerk.de 

Samstags, 11 Uhr
Familienzentrum Wattstraße, 
Wattstraße 16,  
www.fz-wattstrasse.pfefferwerk.
de/veranstaltungen

DONNERSTAG, 27.01.2022
Prisma Apotheke 
Seestraße 64 
13347 Berlin • 030 45026525

FREITAG, 28.01.2022
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
13355 Berlin • 030 4639855
Doc+ Apotheke 
Müllerstraße 40 
13353 Berlin • 030 457989600

SAMSTAG, 29.01.2022
Brunnen Apotheke 
Badstraße 11 
13357 Berlin • 030 4935610

SONNTAG, 30.01.2022
Jülicher Apotheke 
Jülicher Straße 27 
13357 Berlin • 030 4936578

MONTAG, 31.01.2022
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130 
13349 Berlin • 030 26594844

DIENSTAG, 01.02.2022
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90 
13357 Berlin • 030 49905806
Virchow Apotheke Berlin 
Seestraße 99 
13353 Berlin • 030 4517547

MITTWOCH, 02.02.2022
Dafne Apotheke Wedding 
Badstraße 32 
13357 Berlin • 030 49987783
Vineta Apotheke 
Brunnenstraße 121 
13355 Berlin • 030 467777940

DONNERSTAG, 03.02.2022
Kolonie Apotheke 
Koloniestraße 21 

13359 Berlin • 030 49913399
Leo Apotheke 
Müllerstraße 152 
13353 Berlin • 030 4532177

FREITAG, 04.02.2022
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30 
13359 Berlin • 030 49907923

SAMSTAG, 05.02.2022
Die Herz Apotheke 
Badsraße 57-58 
13357 Berlin • 030 4614050

SONNTAG, 06.02.2022
Apo im Gesundbrunnen-Center 
Badstraße 4 
13357 Berlin • 030 49760419
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
13353 Berlin • 030 4566144

MONTAG, 07.02.2022
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96 
13349 Berlin • 030 4518434

DIENSTAG, 08.02.2022
Die Herz Apotheke 
Badsraße 57-58 
13357 Berlin • 030 4614050
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51 
13359 Berlin • 030 49771181

DONNERSTAG, 10.02.2022
Oehmichen´s Apotheke 
Brunnenstraße 64 
13355 Berlin • 030 4634069

FREITAG, 11.02.2022
Wedding Apotheke 
Müllerstraße 139 
13353 Berlin • 030 4547820

SAMSTAG, 12.02.2022
Nordkreuz Apotheke 
Hanne-Sobek-Platz 
13357 Berlin • 030 49917111

SONNTAG, 13.02.2022
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18 
13347 Berlin • 030 4617848

MONTAG, 14.02.2022
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Straße 73 
13347 Berlin • 030 4552364

DIENSTAG, 15.02.2022
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Straße 11-12 
13347 Berlin • 030 4652145
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58 
13349 Berlin • 030 45798050

MITTWOCH, 16.02.2022
Dr. Gropler´s Apotheke 
Reinickendorfer Straße 47 
13347 Berlin • 030 46507947

DONNERSTAG, 17.02.2022
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c 
13353 Berlin • 030 46604488

FREITAG, 18.02.2022
Bad Apotheke 
Badstraße 67 
13357 Berlin • 030 4657164
Doc+ Apotheke 
Müllerstraße 40 
13353 Berlin • 030 457989600

SAMSTAG, 19.02.2022
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142 
13353 Berlin • 030 45798760

Jasmin-Apotheke 
Lortzingstraße 42 
13355 Berlin • 030 46404615

SONNTAG, 20.02.2022
Ziethen Apotheke 
Gerichtstraße 31 
13347 Berlin • 030 46060480

MONTAG, 21.02.2022
Gesundbrunnen-Apotheke 
Badstr. 64 
13357 Berlin • 030 4657011

DIENSTAG, 22.02.2022
Apo am Augustenburger Pl. 
Triftstraße 37 
13353 Berlin • 030 4534132
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13 
13347 Berlin • 030 4552131

MITTWOCH, 23.02.2022
Prisma Apotheke 
Seestraße 64 
13347 Berlin • 030 45026525

DONNERSTAG, 24.02.2022
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
13355 Berlin • 030 4639855
Doc+ Apotheke 
Müllerstraße 40 
13353 Berlin • 030 457989600

FREITAG, 25.02.2022
Brunnen Apotheke 
Badstraße 11 
13357 Berlin • 030 4935610

Bei Redaktionsschluss standen 
die Termine für 2022 noch nicht 
fest. Sie können auf der Webseite 
der Apothekerkammer abgerufen 
werden: 
www.akberlin.de/notdienst.html

       APOTHEKEN- NOTDIENST
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https://fz-watt-strasse.pfefferwerk.de/veranstal-tungenN�CHSTES
https://fz-watt-strasse.pfefferwerk.de/veranstal-tungenN�CHSTES
https://fz-watt-strasse.pfefferwerk.de/veranstal-tungenN�CHSTES
https://citykinowedding.de/
http://www.fz-wattstrasse.pfefferwerk
http://www.fz-wattstrasse.pfefferwerk
http://www.akberlin.de/notdienst.html
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Weißer Ring e.V. 
Außenstelle Berlin-Nord I
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Telefon: 11 60 06 
Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de

Berliner Krisendienst  
für Mitte
Der Krisendienst begleitet Men-
schen in seelischen Krisensitu-
ationen und hilft professionell, 
wo Familie, Freundschaften und 
Bekannte überfordert sind. 

Erreichbar: täglich von 16 – 24 Uhr, 
Große Hamburger Straße 5, Tel. 
390 63 10

BIG-Hotline
Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.
Tel. 0800/111 0 111 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.telefonseelsorge-berlin.de

Beratungs- und Seelsorgeange-
bot für Menschen, anonym und 
vertraulich

Frauenkrisentelefon
Tel. 615 42 43 
Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung) 
Internet:  
www.frauenkrisentelefon.de

Krisenintervention, Psychosoziale 
Beratung und Begleitung für 
Frauen in Krisen und schwierigen 
Situationen

Informationen  
zum Coronavirus
Hotline: Tel. 90 28 28 28 

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin
Tel. 0800/111 02 22 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.berliner-telefonseelsorge.de
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MARKTPLATZ | KLEINANZEIGEN

Bis zu 3 private Kleinanzeigen kostenlos online eingeben unter  
www.raz-verlag.de/wez-kleinanzeigen

WEDDINGER Allgemeine Zeitung

Ihre private Kleinanzeige  
in der WEZ

Auto & Motorrad

Bekanntschaften 

Beruf & Karriere

Elektronik & Technik

Handwerk 

Haus & Garten

Hobby & Freizeit

Immobilien

Kinder & Familie

Kunst & Antiquitäten

Möbel & Hausrat

Reisen & Erholung

Sport & Wellness

Tiermarkt 

Unterricht & Nebenjobs

Verschiedenes

Schalten Sie Ihre Anzeige in einer der folgenden Rubriken

AUTO & MOTORRAD
Winterreifen 225/50 R 17 94H 7Jx17H2 
ET48,5 Dunlop M+S Ran-Flat Reifen, 
MB 5Loch Felgen, 330€ zu verk. unter 
t.stein2@freenet.de
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Das Lieblingsgefährt: VW T2 - bedingt 
campinggeeignet - Baujahr 1973 ! - 
330.000km, nächste HU - 08/2023 - VB 
17.500,-€ - fair65@gmx.de

BERUF & KARRIERE
Friseur/in in TZ gesucht; Luna Hair Cut, 
Ruppiner Chaussee 404, 13503 Berlin, 
Tel.: 03043602255; Wir freuen uns auf 
deinen Anruf!
Pflegehelfer/in stundenweise gesucht 
- morgens+abends - auch am WE - lie-
bevoll und erfahren. Raum Hermsdorf/
Frohnau. 0176 53862582

Elektriker (m/w/d) 
für Produktionsanlagen

im 3-Schicht-Betrieb. 
Selbstständige Durchführung prävent. 
Wartungs- u. Instandhaltungsarbeiten. 
Durchführung von Reparaturarbeiten, 
Fehleranalyse und Störbeseitigung, 

Anlagenbetreuung. Berufsausbildung 
im Bereich Elektrik und 
gute Deutschkenntnisse 
werden vorausgesetzt. 

Maschinen- und Anlagenfahrer 
für Produktionsanlagen

im 3-Schicht-Betrieb, 
Technnisches Verständnis 

und gute Deutschkenntnisse 
werden vorausgesetzt. 

Gabelstaplerfahrer (m/w/d) 
im 3-Schicht-Betrieb. 

Gabelstaplerschein und gute 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 

werden vorausgesetzt. 
Mehrjährige Berufserfahrung 

mit Be- und Entladung von LKW's, 
sowie Bedienung von 

Schubmaststaplern wäre 
wünschenswert.

Bewerbung bitte schriftlich 
oder per E-Mail an: 

Wir suchen:

BEGRA Granulate, 
Thyssenstr. 19-21, 13407 Berlin 

oder jobs@begra.de

BEKANNTSCHAFTEN
Lustvoller M 50, 186, schl., NR, möchte 
Dich, sinnliche Frau, zärtlich, phantasie-
voll und diskret verwöhnen.Trau Dich! 
0157 309 60 350

Sie, 65J. bewegungsaktiv, mit Interesse 
an Natur, Wandern und Kultur,s. gebildete 
Freizeitpartnerin. officebook@web.de
M 175/75/ schlank ohne Bart sucht 
Freundschaft mit besuchbarer W/M/D, 
gern jünger, älter, Behinderung, zum 
Reden, quatschen, klönen und mehr! 
0176 76504916

ELEKTRONIK & TECHNIK
Kindermann-Overhaed Proj. Famulux 
reflex,Tragetasche, autom. Schärfeab-
gleich, sehr wenig benutzt, NP 750€, 
jetzt 115€, Tel. 0304335082
5 Bücher Digitale Fotografie und 
Bildbearbeitung, 1 Buch DATA BECKER 
Filmbearbeitung, NP zus. 85 E, für 30 E. 
Tel. 0179 8117407
5 Bücher Digitale Fotografie u.Bildbear-
beitung, 1xDATA BECKER Filmbearbei-
tung ,NP zus.85,-- für zus. 30 E, Tel. 0179 
8117407
ZU VERSCHENKEN.Flachbildfarbfern-
seher weiß, 80cm mit Fernbedienung. 
01748295937
Übersetzer mit 12 Sprache z.B. Engl., 
Span. VB; Kamera noch Film zum entwi-
ckeln v. Presenta VB 0162/6785871

HAUS & GARTEN
Suche Haushaltshilfe, möglichst 
Rentnerin. 3 Std.wöchendlich.S-Bahnhof 
Heilgensee. Handy: 0172 3234262
Gründliche und selbstständig arbei-
tende Putzhilfe alle zwei Wochen für ca. 
4 Stunden in Tegelort gesucht. Email: 
ipunkt71@web.de

HOBBY & FREIZEIT
Jahreskarte Classic - Beginn variabel - 
für staatl. Museen abzugeben, 40 €. Tel. 
4062240.
David Bowie : Verkaufe Sammlung 
aus den 80ern: Poster, Hefte, Bücher, 
Kalender, viele Zeitungsausschnitte etc., 
petrakuenzel1@gmx.de
Biete Betreuung und Begleitung 
kranker Menschen für Nachmittags an. 
Kontakt: TEL.01628571883
Bastler sucht alte od. defekte Fahrräder 
/ Fahrradteile. Hole zuverlässig und 
zeitnah bei Ihnen ab. Vielen Dank! Tel. 
030 521 31 941
Skat spielen wir Rentner/innen mit 
Freuden f. gem. Unternehmen. Kein 
Verein, kein Lokal! Wer Lust hat ruft 3984 
90 45 (Framke) an. (AB)
Skatgruppe Borsigwalde sucht weitere 
MitspielerInnen. 0174 8704401

IMMOBILIEN
Helle 3-Zimmer-Wohnung gesucht! Wir 
(Paar Anfang 30) suchen in Hermsdorf/
Frohnau/Lübars/Waidmannslust/Heili-
gensee. Danke! 0151-15204145
Suche hellen Raum (Garage/Werkstatt/
Atelier o.ä.) zur Miete in Hermsdorf u. 
Umgebung für Hobby-Nutzung (Kunst, 
Malerei): 0151 15204145
Whg. zu vermieten, ab 1.4.22,Tegel-Süd, 
Stockumer Str., 2,5 Zi. 69 m(2), 3. Etage, 
Nettokaltmiete: 543 € Juergenkelm@
outlook.com

2,5 Zimmer in Spandau ab 01.04.22 EBK 
Bad, Balkon Nähe Koeltzepark 69 qm, 
Miete 518,-- + 186,-- NK, ipatzert93@
googlemail.com
Solvente Ehepaare im Ruhestand 
suchen teilbares Grundstück, auch 
mit Altbestand, zum Bau von 2 EFH in 
Hermsdorf, Frohnau. 0177 6011200
Suche hellen Raum (Garage/Werkstatt/
Atelier o.ä.) zur Miete in Hermsdorf u. 
Umgebung für Hobby-Nutzung (Kunst, 
Malerei): 0151 15204145
Suche 1-2 Zu.-WHG in Wedding/ 
Reinickendorf für ca. 450€ warm; bei 
Interesse an Fr. Riechert - PF 51 02 07 - 
13362 Berlin
Privatmann kauft Eigentumswohnung, 
auch vermietet/renovierungsbed./zu 
Entrümpeln, Privat an Privat, Kein Makler. 
0163 732 52 37
Suche Eigentumswohnung zum Kauf, 
alle Zustände und Umstände. Alles 
anbieten. Kein Makler, Privat an Privat - 
0163 732 52 37
2,5 Zimmer in Spandau, ab 01.04.22, 
EBK, Bad, Balkon, Nähe Koeltzepark, 
69 qm Miete 518,-- + 186 NK, ipatzer@
googlemail.com

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Traditionelle, 3-stufige Weihnachtspy-
ramide, Handarbeit aus Naturholz, 60 €. 
017650704569.
Su. Tischdecken, Millitaria, Uhren/
Taschenuhren, Perlenkette, Zahngold, 
Ölbild, Musikinstrumente, Münzen, 
Bernstein, Porzellan, Silber/Besteck, 
Teppiche, Bronze-skulpturen, Mode-
schmuck, wein, cognac, Champagner, 
alte Spazier-/Gehstöcke, Nachlässe, Tel. 
015225768890

MÖBEL & HAUSRAT
Quigg NM 800 Nähmaschine, 40 €. Black 
&amp; Decker Dustbuster HV 2000, 30€. 
017650704569
Hängevitrine Nussbaum, Türen mit 
Bleiverglasung, 1a Zustand, H=60cm, 
B=130cm, T=30cm, 45€, T=030/4047150
1) Besteck f.6 Personen (Kuppels 
Besteck) 18/10 Solingen Germany/
Edelstahl rostfrei im Karton= 35 € 
017664048013
Deckenlampe Goldfarben 3 Arm 20 € 
/ Goldene Gardinenstange 2,50m 15€ 
/ Setzkasten 30 Parfümflaschen. 030 
4161140
Große & kleine Kommode 60€, einzeln 
30€; Holz CD- Ständer 10€; Holz Blumen-
ständer 15€ 0162/6785871
4 Esszimmer-Stühle, Kunstleder 
schwarz, Beine Chrom, Stck. 10,- €, 4 
Stck. gesamt 30,- € Tel. 0176 70910089

TIERMARKT
Tierkrankenversicherung für Hund 
und Katze ab 5,39 Euro mtl. inkl. 15 
Euro zooplus-Gutschein. Allianz Ralf 
Beckmann Tel.: 030/540 377 08.
Malinois,3 Hündinnen/2 Rüden,1-3 
Jahre,nur in sportliche erfahrene Hän-
de,keine Zwinger-/Aussenhaltung,vom 
Tierschutz, sportdogs@gmx.de

Dringend Pflege- und Endstellen für 
Hunde und Katzen von Berliner Tier-
schutzverein gesucht, www.ein-freund-
fuers-leben.org
4 Mischlingswelpen, Rüden, Maxis, 
suchen aktives liebevolles Zuhause, 
von Berliner Tierschutzverein, www.ein-
freund-fuers-leben.org

VERSCHIEDENES
Schildkröt-Teddys 1 großer und 1 klei-
ner Gesamt-70,00 € Tel. 414 76 889
Safia Leder Rucksack neuwertig -50,00 € 
Tel. 414 76 889
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug, Autos sowie 
alte Postkarten. 030 4045897
Trachten-Echt-Lederjacke Gr. 54 , Neu , 
( VB 80,00 € ) , Trachten-Echt-Lederweste, 
Neu (VB 50,00€ ) beides wegen Fehlkauf 
zum Kauf
Suche alte Armbanduhren und Ta-
schenuhren, auch reparaturbedürftige 
Stücke sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 
030 52659056
E-Piano Keyboard - Santander 61 Tasten 
mit Untergestell. Rhythmen u. Sounds 
je 128, LCD-Display, USB € 79,- Tel. 0171-
657 8473 im MV.
Suche Haushaltshilfe 1-Familienhaus 
Reinickendorf für jeweils 1x wöchtlich 
cirka 5 Stunden TEL.: 0170 3094477
MCM-Tasche, rot/MCM-Tasche, laven-
del/Ledertasche, rot, Futter kariert,m.
Laptop-Fach, NP329€/ Tasche dkl.
rot,Tiefseeaal,NP300€, 030-41745545
Bruno Magli Pumps, goldfarben, Gr.38 / 
Bally Sling Pumps, lavendel, Glatt- &amp; 
Rauleder, Gr.38 Tel.:030-41745545
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72
David Bowie : Verkaufe Sammlung 
aus den 80ern: Poster, Hefte, Bücher, 
Kalender, viele Zeitungsausschnitte etc., 
petrakuenzel1@gmx.de
Suche 1-2 Zu.-WHG in Wedding/ 
Reinickendorf für ca. 450€ warm; bei 
Interesse an Fr. Riechert - PF 51 02 07 - 
13362 Berlin
Dringend Pflege- und Endstellen für 
Hunde und Katzen von Berliner Tier-
schutzverein gesucht, www.ein-freund-
fuers-leben.org

Bitte vergessen Sie nicht, 
Ihre Telefonnummer oder 

E-Mail-Adresse im  
Anzeigentext anzugeben.

www.raz-verlag.de/
wez-kleinanzeigen
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ROBOTER

Auflösung des Rätsels

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7

Entfüh-
rungs-
opfer
(Mz.)
ab-
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lich

rosa-
farben

Futteral

antikes
Zupf-
instru-
ment

eng-
lischer
Gasthof

in
hohem
Grade

Kühl-
mittel

drei-
atomiger
Sauer-
stoff

Magie,
Mirakel

japa-
nische
Währung

brutal

Chromo-
somen-
erb-
anlagen
nordafr.
Hirten-
noma-
denvolk

Welt-
raum

lange
kochen
lassen

schmal
zu-
laufend

Ge-
treide-
blüten-
stand

span.
Appetit-
häpp-
chen

Begriff
der
Seefahrt

spitzes
Gebilde
an Glet-
schern

japan.
Feld-
herren-
titel

Vorname
des
Sängers
Illic

altisländ.
Gott,
Bogen-
schütze

Privileg

Revue-
theater

japan.
Kurz-
gedicht-
form

Gegenteil
von
‚Altes‘

Groß-
stadt in
Indien

Fluss
durch
Florenz

arkti-
scher
Meeres-
vogel

ein
Ruder-
boot

Hack-
fleisch-
gericht
(franz.)

deutsche
Pop-
sängerin

nach
Art von
(franz.)

Bundes-
land von
Öster-
reich

franzö-
sisch:
Jahr

kurz für:
von
dem

ein
Holz-
schuh

Auf-
wiegler

kraft-
arm

Kohle-
produkt

Stadt in
Brasilien
(Kw.)

Wortteil:
Land-
wirt-
schaft

Rezen-
sent

Gleich-
stand
beim
Tennis

Wüste
in Nord-
afrika

Jazzstil
(heiß)

runze-
lig

Boots-
rennen

US-
Schrift-
steller †
(Jack)

persön-
liches
Fürwort

Ver-
heim-
lichtes

wegge-
brochen
(ugs.)

größter
Saturn-
mond

franzö-
sisch:
König

Stadtteil
von
München

heikle
Situation

ledig

Berg-
bach

Ein-
fahrten

Spitz-
name
Lincolns

amerika-
nische
‚GmbH‘

Wechsel-
begriff

unter-
schwel-
lig

Gestalt
bei
Schiller

wild,
nicht zu
zähmen

Ober-
beklei-
dung

Schlaf-
stätte

sonnen-
umkrei-
sende
Gestirne

ein
Evan-
gelist

unan-
tastbar

land-
wirtsch.
Arbeit

eintreten
für etwas

Fortbe-
wegung
zu Pferd

Zitter-
pappel

Erinne-
rung

Zeit-
schrift

Be-
zahlung,
Lohn

pani-
scher
Ansturm

längster
Strom
Norwe-
gens

Kykla-
den-
insel

englisch:
bei

lustiger
Unfug

ein
Umlaut

nord.
Schick-
sals-
göttin
Neid,
Eifer-
sucht

Anfän-
gerin

Antriebs-
schlupf-
regelung
(Abk.)

lang-
weilig

von ge-
nannter
Zeit an

Kfz-Z.
Geln-
hausen

rund,
zirka

schmel-
zen
(Schnee)

Sammel-
preis,
Gesamt-
preis

Abk.:
Segel-
schiff
Fluss
durch
Gerona
(Span.)

Ära
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Silbe der
Brah-
manen

Stadt
am
Meer

Haupt-
stadt
von Jor-
danien

Gift-
schlange

Winter-
sport-
stätte

Macht,
Stärke

Kondo-
lenz

Kirmes-
attrak-
tion

Wind-
fächer

Ostsee-
insel

ästhe-
tisch

englisch:
groß

interna-
tionales
Notruf-
zeichen

ein alt-
griech.
Haupt-
stamm

größter
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Süßwas-
serfisch

Haustier
der
Lappen

Wild-
ragout
(franz.)

altgrie-
chische
Grab-
säulen

Gottes-
urteil
im MA.
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Motor-
art
(Kw.)

skandi-
navi-
sches
Volk

kleine
Klammer

modisch
elegant

Leicht-
metall
(Kurz-
wort)

abge-
laichter
Hering

Roman
von
Jane
Austen

machen

Vorname
der
West †

Natur-
wissen-
schaft

je
(latein.)

Gerät zur
Kamm-
herstel-
lung

Augen-
blick

Schell-
fisch-
art

scherz-
haft: US-
Soldat

ein
Klei-
dungs-
stück

Feuer-
land-
indianer

Nerven
betref-
fend

franzö-
sisch:
er

loyal

Haupt-
stadt
Perus

Rund-
reise

Fuhr-
unter-
nehmen

Fuß-
hebel
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Noch bis zum 26. Februar präsentiert der Tyrolia Verlag in der Schiller-Bibliothek in der Müllerstraße 149 Jugendbücher unter dem Motto „Realität ist reine Ansichtssache“. Die Ausstellung fin-det unter 3G-Bedingugen statt. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Aktuelle Informationen: www.stadtbibliothek-Mitte.berlin  
Foto: Stadtbibliothek Berlin-Mitte

„Musik zum Anfassen, Ausprobieren und Erleben!” So ist das Motto des Klingenden Museum in Berlin e.V., Behmstraße 13, einem gemeinnützigen Verein, der sich zum Ziel gesetzt hat, Kindern und Jugendlichen einen einfachen und direk-ten Zugang zu professionellen Orchesterinstrumenten zu ermöglichen. Anmeldung: Tel. 364 66 22 3 
Foto: Klingendes Museum e.V.

Reparieren statt Wegwerfen: das ist das Motto der Repair Cafés. Im Wed-

ding gibt es mehrere dieser Selbsthilfe-Reparaturwerkstätten. Das Re-

pair Café Soldiner Kiez hilft auch in diesem Jahr am zweiten und vierten 

Donnerstag im Monat jeweils von 17 bis 20 Uhr bei der Vermeidung von 

Neuanschaffungen und Müll. Aufgrund der Pandemie finden die Termi-

ne aber als digitale Reparaturaudienz statt. Der Link dazu wird nach einer 

Anmeldung per E-Mail unter repaircafe-soldiner@online.de möglich. Die 

nächsten Termine sind am 27. Januar, 10. und 24. Februar.  dh

Die Dauerausstellung im Mitte Museum – „Gewachsen auf Sand“ – erzählt vom Wechselspiel der Kräfte, die den urbanen Raum der Berliner Mitte formen, auflö-sen und immer wieder neu entstehen lassen. Sie versammelt Beispiele aus Stadt-planung, Stadtgesellschaft und Stadtkultur der letzten 250 Jahre. Hier geht es zur virtuellen Präsentation: www.mittemuseum.de/de/aktuelles/2021/virtueller-rund-gang-durch-die-neue-dauerausstellung-des-mitte-museums Foto: Mitte Museum

Elfie hat ein dankbares und freundliches Gemüt; sie ist mit 

Streicheleinheiten und liebevoller Fürsorge schon überglück-

lich. Sie genießt die Spaziergänge, die ihre müden Knochen 

wieder trainieren. Man weiß leider nichts von  ihrer Vorge-

schichte, es lässt sich nur vermuten, dass sie mit ihren zirka 

acht Jahren als  Hofhund ausgedient hatte. Ihre Anspruchs-

losigkeit und ihr freundlicher und liebenswerter Umgang mit 

Allen und Jedem macht sie zum Herzenshund. Bei Interesse 

bitte melden beim Verein Tiere suchen Freunde unter Tel. 

0171/693 46 08.  Foto: Tiere suchen Freunde e.V.

Ich suche ein Zuhause!
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